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ABSCHNITT 1 – IDENTIFIZIERUNG DES STOFFS/GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS 

 

1.1 Produkt-ID 

Handelsname: Swiss Tech HARZBESCHICHTUNG A 

Chemische Bezeichnung: Härterbasierte Mischung für Epoxidharze und Beschichtungen 

(enthält : Bisphenol -A, Bisphenol -F, Epichlorhydrin, Polyethylenglykol, Triethylentetramin , Glycidylether 
Tolyl , C12-C14 -Alkylglycidylether , Phenylglycidylether , Diethylentriamin- funktionelles Amin-Copolymer ) 

 
Registrierungsnummer: nicht zutreffend - Gemisch 

EG-Nummer:              nicht anwendbar - Gemisch 

UFI:            40J0-50MC-Y002-TMM3 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 

Identifizierte Verwendungen: für Epoxidbeschichtungen, Grundierung und Betonschutz 

Von Verwendungen abgeraten: keine bekannt 

1.3 Angaben zum Lieferanten des Sicherheitsdatenblattes 

Lieferant:                                                          Syntaj Sp. z o.o. 

Adresse:                                                            Armii Krajowej Straße 19, 30-150 Krakau, Polen 

                                                                             Chemin de la Moraine 14, CH – 1162 St-Prex, Schweiz 

Telefon:                                                             +48/609 442 266 Mo. – Fr: 7:00 – 15:00 Uhr 

E-Mail der für das Sicherheitsdatenblatt verantwortlichen Person: laboratorium@syntaj.com 

1.4 Notrufnummer 

112 – Notrufnummer 

ABSCHNITT 2 – GEFAHRENIDENTIFIZIERUNG 

 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

mailto:laboratorium@syntaj.com
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Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP): 

Skin Irrit. 2 – H315, Eye Dam. 1 – H318, Skin Sens. 1 – H317 

2.2 Beschilderungselemente 

Produkt-ID: Swiss Tech HARZBESCHICHTUNG A 

Enthält: Bisphenol -A, Bisphenol -F, Epichlorhydrin, Polyethylenglykol , Triethylentetramin , Glycidylether Tolyl, 
C12-C14 -Alkylglycidylether , Phenylglycidylether , Diethylentriamin- funktionelles Amin-Copolymer 

GEFAHR 

H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
 
P261 Einatmen von Staub, Rauch, Gas, Nebel, Dämpfen und Aerosol vermeiden. 
P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. 
P280 Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz und Gesichtsschutz tragen. 
P302+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 
P305+P351+P338+P310 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 
Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen . Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM 
oder Arzt anrufen. 
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen oder ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P362+P363 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 
P510 Entsorgen Sie den Inhalt/Behälter in einer zugelassenen Entsorgungsanlage. 
 
2.3 Andere Bedrohungen 

Das Gemisch enthält keine Stoffe mit endokrinschädigenden Eigenschaften gemäß den Kriterien der 
Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der 
Kommission. Das Gemisch enthält keine Stoffe, die die Kriterien für PBT- und vPvB- Stoffe gemäß Anhang XIII 
der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) in der geänderten Fassung erfüllen. 

 

ABSCHNITT 3 – ZUSAMMENSETZUNG/INFORMATIONEN ZU DEN INHALTSSTOFFEN 

 
3.1 Stoffe - nicht zutreffend 
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3.2 Gemische 

Zutaten 
CAS-Nr. 
EG-Nr. 

Klassen 
Bedrohungen 

H-Sätze Inhalt 

 
Bisphenol -A, Bisphenol -F, Epichlorhydrin, 
Polyethylenglykol, Triethylentetramin , Glycidylether 
Tolyl , C12-C14 -Alkylglycidylether , 
Phenylglycidylether , Diethylentriamin- funktionelles 
Amin-Copolymer 

 
CAS: 
1312024-58-0 
 
IN: 
--- 
 

 
Skin Irrit. 2 
Eye Dam. 1 
Skin Sens. 1 

 
H315 
H318 
H317 

 
10 - 70 % 

Spezifische 
Konzentrationsg
renzen , ATE, M 
- keine 

 

 
Wasser 

 
CAS: 
7732-18-5 
 
IN: 
231-791-2 

  5 – 50 % 

Spezifische 
Konzentrationsg
renzen , ATE, M 
- keine 

 
Quarz ( (Quarzmehl, Siliziumdioxid ) ** 
 
REACh -Registrierungsnummer : 
freigegeben gemäß Anlage V.7 
 

 
CAS: 
14808-60-7 
 
IN: 
238-878-4 

 
STOT RE 1 

 
H372 

<5 % 

 

Spezifische 
Konzentrationsg
renzen , ATE, M 
- keine 

*Den vollständigen Text der H-Sätze und Gefahrenklassen finden Sie in Abschnitt 16 des Dokuments. 
kristallines Siliziumdioxid in der Luft erzeugt . In diesem Produkt ist es in Epoxidharz und Additiven dispergiert. 
 

ABSCHNITT 4 – ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 

 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Einatmen : Für Frischluft sorgen. An die frische Luft bringen. Wenn keine schnelle Besserung eintritt, einen 

Arzt aufsuchen. 

Hautkontakt : Kontaminierte Kleidung und Schuhe ausziehen. Bei Hautkontakt mit viel warmem Wasser und 

Seife waschen. Bei anhaltender Reizung ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
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Augenkontakt : Mindestens 30 Minuten lang behutsam mit viel Wasser spülen; einen Augenarzt aufsuchen. 

Wenn Sie Kontaktlinsen tragen, entfernen Sie diese nach den ersten 5 Minuten Spülen und spülen Sie dann 

weiter. 

Verschlucken : KEIN Erbrechen herbeiführen; sofort ärztliche Hilfe hinzuziehen. Bewusstlosen Personen nichts 

oral verabreichen. Mund mit reichlich Wasser ausspülen. 

4.2 Wichtigste akute und verzögerte Symptome und Auswirkungen der Exposition 

Zusätzliche Informationen: Überexposition birgt konzentrationsabhängige Gefahren; kann Reizungen der 

Augen, Nase, des Rachens und der Atemwege verursachen. Symptome und die Entwicklung von 

Überempfindlichkeitsreaktionen (Atembeschwerden, Husten, Asthma) können verzögert auftreten. 

4.3 Hinweise auf eine etwaige sofortige ärztliche Betreuung und Spezialbehandlung der verletzten Person 

Die Entscheidung über das weitere Vorgehen sollte ein Arzt nach eingehender Beurteilung des Zustands des 

Verletzten treffen. Liegt eine Hautverbrennung vor, sollte diese nach vorheriger Desinfektion als thermische 

Verbrennung behandelt werden. Augenverbrennungen können eine längere Spülung erfordern. Ein 

spezifisches Gegenmittel gibt es nicht. 

 

ABSCHNITT 5 – BRANDBEKÄMPFUNGSMASSNAHMEN 

 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Schaum. Wassersprühstrahl. Feuerlöschpulver. Kohlendioxid (CO2) für kleine Brände. 

Ungeeignete Löschmittel : Wasser in einem festen Strahl. 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Das Produkt ist erst entzündbar, wenn das Wasser verdunstet ist. Nur die Rückstände können sich entzünden. 

Bei einem Brand kann der Rauch reizende Verbindungen wie Stickoxide, Kohlenmonoxid und Kohlendioxid 

enthalten. 

5.3 Informationen für die Feuerwehr 

Typische allgemeine Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung. Betreten Sie einen brandgefährdeten 

Bereich nicht ohne geeignete Kleidung. Entfernen Sie den Behälter, wenn möglich ohne sich selbst in Gefahr 
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zu bringen, aus dem Brandbereich. Empfohlene persönliche Schutzausrüstung für Rettungskräfte: 

Vollschutzanzug (Feuerwehrschutzkleidung), umluftunabhängiges Atemschutzgerät. Löschwasser wie in 

Abschnitt 6.2 beschrieben behandeln. 

ABSCHNITT 6 – MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 

 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und Notfallmaßnahmen 

6.1.1 Für nicht im Notfall tätige Personen : Beschränken Sie den Zugang unbefugter Personen zum 

Pannenbereich. Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Vermeiden Sie den Kontakt mit Haut und Augen. 

Sorgen Sie für ausreichende und effiziente Belüftung. 

6.1.2 Für Einsatzkräfte : Stellen Sie sicher, dass nur geschultes Personal die Störung und deren Auswirkungen 

behebt. Tragen Sie chemikalienbeständige Schutzkleidung und persönliche Schutzausrüstung. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

Bei Verschüttungen ist eine Ausbreitung in die Umwelt zu verhindern – Eindringen in Kanalisation, Gewässer, 

Grundwasser, Gräben, Flüsse oder Erdreich ist zu vermeiden. Keine offenen Flammen verwenden. 

Zündquellen beseitigen. Funkenbildung vermeiden. Entsprechende Rettungsdienste benachrichtigen. Andere 

Personen vor der Gefahr warnen. Ähnliche Vorsichtsmaßnahmen sind auch bei Löschwasser zu treffen (siehe 

Abschnitt 5). Kontaminierten Bereich mit Wasser spülen und Spülflüssigkeit als Abfall sammeln. Bildung und 

Einatmen von Dämpfen vermeiden. 

6.3 Methoden und Materialien zur Eindämmung und Entfernung von Verunreinigungen 

Die verschüttete Flüssigkeit eindämmen und in geeignete, dichte und gekennzeichnete Behälter pumpen. 

Diese gemäß Abfallgesetz zur Verwertung oder Entsorgung schicken. Bei kleinen Mengen Sorptionsmittel oder 

Kieselgur/Sand verwenden. Das mit dem Gemisch verunreinigte Absorptionsmittel in einem geeigneten, 

dichten und gekennzeichneten Abfallbehälter sammeln und gemäß Abfallgesetz zur Verwertung oder 

Entsorgung schicken. 

6.4 Verweise auf andere Abschnitte 

Persönliche Schutzausrüstung – siehe Abschnitt 8 der Karte. 

Abfallbehandlung des Gemisches – siehe Abschnitt 13 des Datenblatts. 
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ABSCHNITT 7 – HANDHABUNG UND LAGERUNG VON STOFFEN UND GEMISCHEN 

 
 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Befolgen Sie die entsprechenden Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften. Vermeiden Sie Augen- und 

Hautkontamination. Legen Sie kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung vor dem Betreten von 

Essbereichen ab. Waschen Sie sich vor Pausen und nach Arbeitsende die Hände mit Wasser und Seife. 

Behälter mit dem Gemisch dicht verschlossen halten. Räume sollten gut belüftet sein. Sorgen Sie für 

ausreichenden Luftaustausch. Einatmen von Dämpfen vermeiden. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

In der originalen, dicht verschlossenen Verpackung an einem trockenen, gut belüfteten Ort bei einer 

Temperatur von nicht mehr als 30°C lagern. Getrennt von Nahrungsmitteln, Lebens- und Futtermitteln und 

außerhalb der Reichweite unbefugter Personen lagern. Das Produkt nicht direkter Sonneneinstrahlung oder 

hohen Temperaturen aussetzen – Hitze- und Feuerquellen vermeiden. 

7.3 Spezifische Endanwendungen 

Bei der Verarbeitung des Gemisches sind die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt in Abschnitt 1.2 und in 

der für das jeweilige Verfahren geltenden Anleitung zu beachten. 

ABSCHNITT 8 – EXPOSITIONSBEGRENZUNG/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 

 
 
8.1 Regelparameter 

Das Produkt enthält keine Stoffe mit am Arbeitsplatz zulässigen Konzentrationswerten. 

8.2 Expositionskontrollen 

Beachten Sie die Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften. Verwenden Sie die unter Punkt 8.2.2 aufgeführte 

persönliche Schutzausrüstung. Waschen Sie sich vor Pausen und nach Arbeitsende gründlich die Hände mit 

warmem Wasser und Seife. Essen, trinken und rauchen Sie nicht während der Arbeit. Die verwendete 

persönliche Schutzausrüstung muss den Anforderungen der Verordnung des Wirtschaftsministers vom 21. 
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Dezember 2005 über grundlegende Anforderungen an persönliche Schutzausrüstung (Gesetzblatt Nr. 259, 

Pos. 2173 mit späteren Änderungen ) gemäß der Richtlinie 89/686/EWG entsprechen. 

8.2.1 Geeignete technische Maßnahmen 

Wenn keine Richtlinien zu zulässigen Konzentrationen vorliegen, sollte eine allgemeine Belüftung ausreichend 

sein. An manchen Arbeitsplätzen kann auch eine lokale Absaugung erforderlich sein. 

8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen, wie z. B. persönliche Schutzausrüstung 

Die verwendete persönliche Schutzausrüstung muss den nationalen Anforderungen entsprechen, die in der 

Verordnung des Wirtschaftsministers vom 21. Dezember 2005 über die grundlegenden Anforderungen an 

persönliche Schutzausrüstung (Gesetzblatt Nr. 259, Pos. 2173) festgelegt sind: 

Atemschutz : Bei übermäßiger Dampfkonzentration oder beim Auftreten schädlicher Symptome 

(Atemreizung, Unwohlsein usw.) eine Schutzmaske gemäß Norm EN 140 mit Filtertyp A oder AP2 tragen. 

Unter den meisten Bedingungen ist Atemschutz nicht erforderlich, bei erhöhten Temperaturen und 

eingeschränkter Belüftung sollte jedoch ein luftreinigendes Atemschutzgerät getragen werden. 

Handschutz :  Verwenden Sie geeignete, chemikalienbeständige Schutzhandschuhe mit einer Mindestdicke 

von 0,4 mm, geprüft gemäß der Norm PN-EN 374 – aus Naturkautschuk, Nitrilbutadienkautschuk, 

Butylkautschuk oder Fluorkautschuk, mit einer Mindestdicke von 0,4 mm und einer Durchdringungszeit von 

mindestens 480 Minuten. 

Augenschutz : Schutzbrille/dicht schließende Schutzbrille oder Gesichtsschutz tragen. 

Körperschutz : Der ausgeübten Tätigkeit entsprechende Schutzkleidung und -schuhe tragen. Kontaminierte 

Kleidung regelmäßig waschen. Unberührte Hautstellen mit Schutzcreme eincremen. 

8.2.3 Kontrolle der Umweltexposition 

Um die Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit zu minimieren, befolgen Sie die Empfehlungen im 

Sicherheitsdatenblatt. Verunreinigen Sie keine Gewässer mit dem Produkt oder seiner Verpackung. 

Verhindern Sie, dass das Produkt oder die Verpackung in die Kanalisation, Gewässer, das Grundwasser, Flüsse, 

Gräben oder den Boden gelangt. 

ABSCHNITT 9 – PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 

 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
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Aggregatzustand:    flüssig 

Farbe:      gelb 

Geruch:      charakteristisch 

Schmelz-/Gefrierpunkt:                          nicht anwendbar 

Siedepunkt:     > 100°C Literaturangaben 

Entflammbarkeit der Materialien:  keine Informationen verfügbar 

untere und obere Explosionsgrenze:   nicht bestimmt 

Flammpunkt:                  > 100°C Literaturdaten (geschlossener Tiegel) 

Selbstentzündungstemperatur:             nicht bestimmt 

Zersetzungstemperatur:    nicht bestimmt 

pH :                                                              8 – 11 

Viskosität (20C):     600 - 2000 mPas (20°C) 

Wasserlöslichkeit:                                      verteilt sich im Wasser 

Octanol / Wasser -Verteilungskoeffizient : nicht bestimmt 

Dampfdruck:                            < 5 hPa (50°C) 

Dichte (20 °C):     ca. 1,0 g/cm3 (20°C) 

Dampfdichte:     nicht bestimmt 

Partikeleigenschaften:                            nicht anwendbar 

Form:                                                         flüssig 

 
9.2 Weitere Informationen 

Mangel. 

ABSCHNITT 10 – STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 

 

10.1 Reaktivität – keine Daten. 

10.2 Chemische Stabilität – das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs- und 

Verwendungsbedingungen stabil. 

10.3 Möglichkeit gefährlicher chemischer Reaktionen – bei bestimmungsgemäßer Handhabung und 

Verwendungsbedingungen sowie bei Lagerung unter empfohlenen Bedingungen treten diese nicht auf. 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen – direkte Sonneneinstrahlung und Feuchtigkeit, erhöhte Temperaturen. 

Das Produkt kann sich bei erhöhten Temperaturen zersetzen. 
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10.5 Unverträgliche Materialien – Säuren, chlorierte Kohlenwasserstoffe, Oxidationsmittel. 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte – treten bei sachgemäßer Handhabung nicht auf; sie hängen von 

Temperatur, Luftzufuhr und der Anwesenheit anderer Stoffe ab (es können sich aromatische Verbindungen, 

Amine, Kohlenwasserstoffe, Phenole bilden); sie können im Brandfall auftreten (siehe Abschnitt 5.2). 

ABSCHNITT 11 – TOXIKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

 

 

11.1 Informationen zu den Gefahrenklassen gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Toxizität akut - oral 

 

Ja. Substanz CAS IN Wert 

1 Bisphenol -A, Bisphenol -F, Epichlorhydrin , 
Polyethylenglykol , Triethylentetramin , Ether 
Glycidyltolyl , C12-C14- Ether Alkylglycidylether 
Phenylglycidyl , Diethylentriamin funktional Copolymer 
Aminosäuren 

1312024-58-0 

 
- LD50 (r): > 15.000 mg/kg 

2 Wasser 7732-18-5 231-791-2 Keine Daten verfügbar 

3 Quarz (Quarzmehl, Siliziumdioxid ) 14808-60-7 238-878-4 Keine Daten verfügbar 

 

Toxizität scharf - Haut 

 

Ja. Substanz CAS IN Wert 

1 Bisphenol -A, Bisphenol -F, Epichlorhydrin , 
Polyethylenglykol , Triethylentetramin , Ether 
Glycidyltolyl , C12-C14- Ether Alkylglycidylether 
Phenylglycidyl , Diethylentriamin funktional Copolymer 
Aminosäuren 

1312024-58-0 

 
- LD50 (rb): > 23.000 mg/kg 

2 Wasser 7732-18-5 231-791-2 Keine Daten verfügbar 

3 Quarz (Quarzmehl, Siliziumdioxid ) 14808-60-7 238-878-4 Keine Daten verfügbar 

 

Toxizität akut – Einatmen 

 

Ja. Substanz CAS IN Wert 

1 Bisphenol -A, Bisphenol -F, Epichlorhydrin , 
Polyethylenglykol , Triethylentetramin , Ether 
Glycidyltolyl , C12-C14- Ether Alkylglycidylether 
Phenylglycidyl , Diethylentriamin funktional Copolymer 

1312024-58-0 

 
- Keine Daten verfügbar 
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Aminosäuren 
2 Wasser 7732-18-5 231-791-2 Keine Daten verfügbar 

3 Quarz (Quarzmehl, Siliziumdioxid ) 14808-60-7 238-878-4 Keine Daten verfügbar 

 

Ätzwirkung/Reizung der Haut 

Kann Hautreizungen mit Rötungen verursachen. 

 

Schwere Augenschädigung/Augenreizung 

Kann schwere Augenreizungen verursachen, die zu dauerhaften Sehschäden und Blindheit führen können. 

 

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut 

Kann bei empfindlichen Personen allergische Hautreaktionen hervorrufen. 

 

Mutagene Wirkung auf Fortpflanzungszellen 

Keine Daten verfügbar 

 

Karzinogenität 

Keine Daten verfügbar 

 

Schädlich Aktion An Reproduktion 

Keine Daten 

 

STOT – Exposition Einweg 

Es zeigt nach einmaliger Exposition keine toxischen Wirkungen. 

 

STOT – Exposition wiederholt 

Wiederholter Kontakt mit Epoxidharzen kann allenfalls Hautallergien hervorrufen. 

 

Bedrohungen verursacht Aspiration 

Stellt beim Einatmen kein Risiko dar. 

 

11.2 Informationen zu anderen Bedrohungen 
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Keine Stoffe mit endokrinen Eigenschaften oder Stoffe, die die Kriterien für PBT- und vPvB -Stoffe erfüllen . 

ABSCHNITT 12 – ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

 

12.1 Toxizität 

Keine Informationen zur Toxizität der Produktbestandteile. 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 

Keine relevanten Daten verfügbar. 

12.3 Bioakkumulationspotenzial 

Entsprechende Daten liegen nicht vor. 

12.4 Mobilität im Boden 

Keine relevanten Daten verfügbar. 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB -Beurteilung 

Die im Gemisch enthaltenen Stoffe erfüllen nicht die PBT- oder vPvB- Einstufungskriterien . 

12.6 Endokrine Disruptoren – Dieses Gemisch enthält keine Inhaltsstoffe, die gemäß Artikel 57 der REACH-
Verordnung oder der Verordnung (EU) 20218/066 der Kommission als endokrinschädigend gelten, in 
Konzentrationen von 0,1 % oder mehr . 
 
12.7 Andere schädliche Wirkungen – keine Daten. 
 

ABSCHNITT 13 – ABFALLWIRTSCHAFT 

 
13.1 Entsorgungsmethoden 

Der Besitzer von Produktabfällen und Verpackungsabfällen ist verpflichtet, die Abfälle entsprechend den im 
Abfallgesetz festgelegten Abfallwirtschaftsgrundsätzen, Abfallwirtschaftsplänen und den Anforderungen des 
Umweltschutzes zu behandeln. 
Anfallende Produkt- und Verpackungsabfälle müssen entsprechend den Bestimmungen des Abfallgesetzes 
und der dazugehörigen Verordnungen gelagert, transportiert und verwertet bzw. recycelt bzw. entsorgt 
werden. 
Für die Ausübung eines Gewerbes zur Herstellung/Sammlung und/oder Beförderung dieser 
Verpackungsabfälle ist eine Genehmigung nach den Bestimmungen des Abfallgesetzes erforderlich. 
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Abfälle sind nach ihrer Herkunft unter Verwendung der entsprechenden Codes und Bezeichnungen gemäß 
dem geltenden Abfallkatalog zu klassifizieren. Die Entsorgung in Erde, Boden, Kanalisation, Flüsse oder 
Gewässer ist verboten. 

 

- Gesetz vom 13. Juni 2013 über die Bewirtschaftung von Verpackungen und Verpackungsabfällen (Gesetzblatt von 2013, Pos . 888), 

- Gesetz vom 14. Dezember 2012 über Abfälle (Gesetzblatt von 2013, Pos. 21), 

- Verordnung des Umweltministers vom 9. Dezember 2014 über den Abfallkatalog (Gesetzblatt von 2014, Pos. 1923). 

ABSCHNITT 14 – TRANSPORTINFORMATIONEN 

 

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer – nicht anwendbar. 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung – nicht anwendbar. 

14.3 Transportgefahrenklassen – nicht anwendbar. 

14.4 Verpackungsgruppe – nicht anwendbar. 

14. 5 Umweltgefahren – nicht anwendbar. 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender – nicht anwendbar. 

14.7 Seetransport in Massengut gemäß den IMO-Instrumenten – nicht anwendbar. 

ABSCHNITT 15 – RECHTSVORSCHRIFTEN 

 

15.1 Stoff- oder gemischspezifische Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltschutzvorschriften 

▪ Gesetz vom 25. Februar 2011 über chemische Stoffe und deren Gemische (Gesetzblatt Nr. 63, Pos. 322), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, 

Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, 

Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen und zur Änderung der CLP/GHS-Verordnung (ABl. L 353/1 vom 31. 

Dezember 2008 in der jeweils gültigen Fassung ), 
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▪ Berichtigung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 der Europäischen Union und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die 

Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen , zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 

67/548/EWG und 1999/45/EG und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (ABl. L 16/1 vom 20.1.2011), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1336/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 zur Änderung der 

Verordnung (EG) Nr. 648/2004 zwecks Anpassung an die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und 

Verpackung von Stoffen und Gemischen (ABl. L 354/60 vom 31. Dezember 2008), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 790/2009 der Kommission vom 10. August 2009 zur Anpassung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen 
und Gemischen an den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt (ABl. L 235/52 vom 5. September 2009), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 2037/2000 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. Juni 2000 über Stoffe, die zum Abbau der 
Ozonschicht führen (ABl. L 244/1 vom 29. September 2000), 

▪ Verordnung (EU) Nr. 453/2010 der Kommission vom 20. Mai 2010 zur Änderung der REACH-Verordnung, 

▪ Regierungserklärung vom 16. Januar 2009 zum Inkrafttreten der Änderungen der Anlagen A und B des Europäischen 

Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR), unterzeichnet in Genf am 30. 

September 1957 (Gesetzblatt Nr. 27, Pos. 162, mit späteren Korrekturen). 

 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

Für das Gemisch wurde keine chemische Sicherheitsbeurteilung durchgeführt. 

ABSCHNITT 16 – SONSTIGE INFORMATIONEN 

 

Erklärung der Abkürzungen und Akronyme: 

OEL – höchstzulässige Konzentration 

OELV – die höchste zulässige momentane Konzentration 

LC50 – ( letale Konzentration ) – eine statistisch ermittelte Konzentration einer Substanz, bei der nach Exposition oder innerhalb 

eines festgelegten, konventionellen Zeitraums mit dem Tod von 50 % der dieser Substanz ausgesetzten Organismen zu rechnen ist. 

Der LC50-Wert wird in Gewichtseinheiten der Substanz pro Volumeneinheit (mg/l) angegeben. 

EC50 – (dt. Effektive Konzentration ) – die mittlere effektive Konzentration, eine statistisch berechnete Konzentration, die unter 

bestimmten Bedingungen bei 50 % der Testorganismen eine bestimmte Wirkung im Umweltmedium hervorruft (z. B. Hemmung 

oder Stimulierung physiologischer Prozesse wie Enzymaktivität, Biolumineszenz, Photosynthese usw.). Dieser Parameter wird für  

andere Effekte als den Tod von Organismen verwendet. 

LD50 – ( letale Dosis ) – ein statistisch ermittelter Wert einer Einzeldosis einer Substanz, bei dem voraussichtlich 50 % der 

exponierten Testorganismen sterben. Der LD50-Wert wird in Gewichtseinheiten der verabreichten Substanz pro 

Körpergewichtseinheit der Testtiere (mg/kg) angegeben. 

ADR – fr . L' A Accordeuropéenrelatif au Transport International des Marchandises Dangerous Goods Par Route – internationales 

Übereinkommen über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 

PBT – persistent , bioakkumulativ , toxisch 

vPvB – sehr persistent , sehr bioakkumulativ 

http://pl.wikipedia.org/wiki/J%C4%99zyk_francuski
http://pl.wikipedia.org/wiki/J%C4%99zyk_francuski
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REACH – Registrierung , Bewertung , Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 

CLP – Einstufung , Kennzeichnung und Verpackung , Verordnung 

GHS – Globally Harmonized System (Globales Harmonisierungssystem – zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien) 

SVHC – Besonders besorgniserregende Stoffe 

NOAEL – No ObservedAdverseEffect Level – ein Wert, der keine erkennbaren schädlichen Auswirkungen verursacht 

LOAEL – LowestObservedAdverseEffect Level – der niedrigste Wert, der erkennbare schädliche Auswirkungen verursacht 

PNEC – Predicted No- Effect Concentration – vorhergesagte Konzentration ohne Auswirkungen in der Umwelt 

DNEL – Derived No- Effect Level – ein abgeleiteter Expositionspegel, der keine Veränderungen in der Umwelt verursacht 

Skin Irrit . 2 – Hautreizung, Kategorie 2 

Eye Dam. 1 – Augenschädigung, Kategorie 1 

Skin Sens. 1 – Hautsensibilisierung, Kategorie 1 

H315 – Verursacht Hautreizungen. 

H318 – Verursacht schwere Augenschäden. 

H317 – Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

 

Ausbildung: 

Vor der Arbeit mit dem Produkt sollte sich der Benutzer mit dem Sicherheitsdatenblatt, den 

Arbeitsschutzbestimmungen für den Umgang mit Chemikalien vertraut machen und eine betriebliche 

Einweisung gemäß dem Arbeitsgesetzbuch absolvieren. Personen, die gemäß dem ADR-Übereinkommen mit 

dem Transport gefährlicher Stoffe befasst sind, sollten in ihren Aufgaben geschult werden. 

Klassifizierungsmethode: 

Zur Einstufung des Gemisches wurde die Berechnungsmethode verwendet (Skin Irrit . 2 – H315, Eye Dam. 1 – 

H318, Skin Sens. 1 – H317). 

Datenquellen: 

- Sicherheitsdatenblätter der Hersteller/Lieferanten der Bestandteile des Gemisches/der Mischung; 

- http://www.echa.europa.eu/ . 

 

Änderungen am Sicherheitsdatenblatt : --- 

 

http://www.echa.europa.eu/
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ABSCHNITT 1 – IDENTIFIZIERUNG DES STOFFS/GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS 

 

1.1 Produkt-ID 

Handelsname: Swiss Tech HARZBESCHICHTUNG B 

Chemische Bezeichnung: Epoxidharz für Beschichtungen 

               (enthält: 2,2-Bis[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan, 4-tert-Butylphenylglycidylether) 

Registrierungsnummer: nicht zutreffend - Gemisch 

EG-Nummer:       nicht anwendbar - Mischen 

UFI:                 R3J0-P09S-800J-FY65 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 

Identifizierte Verwendungen: für Epoxidbeschichtungen, Grundierung und Betonschutz 

Von Verwendungen abgeraten: keine bekannt 

1.3 Angaben zum Lieferanten des Sicherheitsdatenblattes 

Lieferant:             Syntaj Sp. z o.o. 

Adresse:                         Armii Krajowej Straße 19, 30-150 Krakau, Polen 

                                                                                                           Chemin de la Moraine 14, CH – 1162 St-Prex, Schweiz 

Telefon:             +48/609 442 266 Mo.–Fr.: 7:00–15:00 Uhr 

E-Mail der für das Sicherheitsdatenblatt verantwortlichen Person: laboratorium@syntaj.com 

1.4 Notrufnummer 

112 – Notrufnummer 

ABSCHNITT 2 – GEFAHRENIDENTIFIZIERUNG 

 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
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Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP): 

Skin Irrit. 2  – H315, Skin Sens. 1 – H317, Eye Irrit. 2 – H319, Aquatic Chronic 2 – H411 

2.2 Beschilderungselemente 

Produkt-ID: Swiss Tech HARZBESCHICHTUNG B 

ACHTUNG 

Enthält: 
2,2-Bis[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan, 4-tert-
Butylphenylglycidylether 

 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

P261 Einatmen von Staub, Rauch, Gas, Nebel, Dämpfen und Aerosol vermeiden. 
P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. 
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
P280 Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz und Gesichtsschutz tragen. 
P302+P352 BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 
Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen oder ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
 
2.3 Andere Bedrohungen 

Das Gemisch enthält keine Stoffe mit endokrinschädigenden Eigenschaften gemäß den Kriterien der 
Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der 
Kommission. Das Gemisch enthält keine Stoffe, die die Kriterien für PBT- und vPvB-Stoffe gemäß Anhang XIII 
der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) in der geänderten Fassung erfüllen. 
 

ABSCHNITT 3 – ZUSAMMENSETZUNG/INFORMATIONEN ZU DEN INHALTSSTOFFEN 

 
 

3.1 Stoffe - nicht zutreffend 

3.2 Gemische 
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Zutaten 
CAS-Nr. 
EG-Nr. 

Gefahrenklassen H-Sätze Inhalt 

 
2,2-Bis[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 
 
 
 
 
REACh-Registrierungsnummer: 
01-2119456619-26-XXXX 

 
CAS: 
1675-54-3 

IN: 
216-823-5 
NEIN.: 
603-073-00-2 
 

 
Hautreizung 2 

Augenreizung 2 
Skin Sens. 1B 

Wasser 
Chronisch2 

 
H315 
H319 
H317 
H411 

 
60 – 70 % 

Augenreizung 2; 
H319: C ≥ 5 %  
Hautreizung 2; 
H315: C ≥ 5 % 
ATE, M - keine 

 
4-tert-Butylphenylglycidylether 
 
REACh-Registrierungsnummer: 
01-2119959496-20-XXXX 

 
CAS: 
3101-60-8 

IN: 
221-453-2 

 
Hautreizung 2 

Augenreizung 2 
Hautempfindlichkei

t 1A 
Wasser 

Chronisch 2 

 
H315 
H319 
H317 
H411 

 
30 - 40% 

Spezifische 
Konzentrationsgr
enzen, ATE, M - 
keine 

 

ABSCHNITT 4 – ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 

 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Einatmen : Für Frischluft sorgen. An die frische Luft bringen. Wenn keine schnelle Besserung eintritt, einen 

Arzt aufsuchen. 

Hautkontakt : Kontaminierte Kleidung und Schuhe ausziehen. Bei Hautkontakt mit viel Wasser und Seife 

waschen. Bei anhaltender Reizung ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Augenkontakt : Mindestens 30 Minuten lang behutsam mit viel Wasser spülen; einen Augenarzt aufsuchen. 

Wenn Sie Kontaktlinsen tragen, entfernen Sie diese nach den ersten 5 Minuten Spülen und spülen Sie dann 

weiter. 

Verschlucken : KEIN Erbrechen herbeiführen; sofort einen Arzt aufsuchen. Bewusstlosen Personen nichts oral 

verabreichen. Mund mit viel Wasser ausspülen. 

4.2 Wichtigste akute und verzögerte Symptome und Auswirkungen der Exposition 

Hautkontakt : Hautreizung/Sensibilisierung, Rötung, Juckreiz 
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Bei Kontakt mit den Augen : Rötung, Tränenfluss, Brennen, Schmerzen 

Nach Verschlucken : Bauchschmerzen, Übelkeit, Brechreiz, Erbrechen 

4.3 Hinweise auf eine etwaige sofortige ärztliche Betreuung und Spezialbehandlung der verletzten Person 

Die Entscheidung über das weitere Vorgehen sollte ein Arzt nach eingehender Beurteilung des Zustands des 

Verletzten treffen. Ein Gegenmittel ist nicht verfügbar. Die Behandlung sollte symptomatisch erfolgen. 

 

ABSCHNITT 5 – BRANDBEKÄMPFUNGSMASSNAHMEN 

 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Schaum. Wassersprühstrahl. Feuerlöschpulver. Kohlendioxid (CO2) – für kleine 

Brände. Sand. Feuerlöschpulver. 

Ungeeignete Löschmittel : Wasser in einem festen Strahl. 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Im Brandfall kann der Behälter bersten und Gas, Rauch und giftige Verbrennungsprodukte freisetzen. 

Verbrennungsprodukte können Kohlenoxide enthalten. Verbrennungsprodukte nicht einatmen. 

5.3 Informationen für die Feuerwehr 

Allgemeine Schutzausrüstung im Brandfall. Brandgefährdete Bereiche nicht ohne entsprechende Kleidung 

betreten. Empfohlene persönliche Schutzausrüstung für Einsatzkräfte: Vollschutzanzug, umluftunabhängiges 

Atemschutzgerät. Löschwasser wie in Abschnitt 6.2 beschrieben behandeln. 

ABSCHNITT 6 – MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 

 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und Notfallmaßnahmen 
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6.1.1 Für nicht im Notfall tätige Personen : Beschränken Sie den Zugang unbefugter Personen zum 

Pannenbereich. Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Vermeiden Sie den Kontakt mit Haut und Augen. 

Sorgen Sie für ausreichende und effiziente Belüftung. 

6.1.2 Für Einsatzkräfte : Stellen Sie sicher, dass nur geschultes Personal die Störung und deren Auswirkungen 

behebt. Tragen Sie chemikalienbeständige Schutzkleidung und persönliche Schutzausrüstung. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

Bei Verschüttungen ist eine Ausbreitung in die Umwelt zu verhindern – das Eindringen in Kanalisation, 

Staubecken, Grundwasser, Gräben, Flüsse oder Erdreich ist zu verhindern. Keine offenen Flammen 

verwenden. Zündquellen beseitigen. Funkenbildung vermeiden. Die entsprechenden Rettungsdienste 

benachrichtigen. Andere Personen vor der Gefahr warnen. Ähnliche Vorsichtsmaßnahmen sind auch bei 

Löschwasser zu treffen (siehe Abschnitt 5). Kontaminierten Bereich mit Wasser spülen und Spülflüssigkeit als 

Abfall sammeln. 

6.3 Methoden und Materialien zur Eindämmung und Entfernung von Verunreinigungen 

Das freigesetzte Produkt in geeignete, dichte und gekennzeichnete Behälter geben und gemäß den 

Bestimmungen des Abfallgesetzes der Verwertung oder Entsorgung zuführen. Für kleine Mengen des 

freigesetzten Gemisches Sorptionsmittel oder Kieselgur/Sand verwenden. Das mit dem Gemisch verunreinigte 

Absorptionsmittel in einem geeigneten, dichten und gekennzeichneten Abfallbehälter sammeln und gemäß 

den Bestimmungen des Abfallgesetzes der Verwertung oder Entsorgung zuführen. 

6.4 Verweise auf andere Abschnitte 

Persönliche Schutzausrüstung – siehe Abschnitt 8 der Karte. 

Abfallbehandlung des Gemisches – siehe Abschnitt 13 des Datenblatts. 

ABSCHNITT 7 – HANDHABUNG UND LAGERUNG VON STOFFEN UND GEMISCHEN 

 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Beachten Sie die entsprechenden Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften. Vermeiden Sie Augen- und 

Hautkontamination. Legen Sie kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung vor dem Betreten von 

Essbereichen ab. Waschen Sie sich vor Pausen und nach Arbeitsende die Hände mit Wasser und Seife. 
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Behälter mit Gemischen dicht verschlossen halten. Räume sollten gut belüftet sein. Sorgen Sie für 

ausreichenden Luftaustausch. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

In der originalen, dicht verschlossenen Verpackung an einem trockenen, gut belüfteten Ort bei einer 

Temperatur von nicht mehr als 30 ° C lagern. Getrennt von Nahrungsmitteln, Lebens- und Futtermitteln und 

außerhalb der Reichweite unbefugter Personen lagern. Das Produkt nicht direkter Sonneneinstrahlung oder 

hohen Temperaturen aussetzen – Hitze- und Feuerquellen vermeiden. 

7.3 Spezifische Endanwendungen 

Bei der Verarbeitung des Gemisches sind die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt in Abschnitt 1.2 und in 

der für das jeweilige Verfahren geltenden Anleitung zu beachten. 

ABSCHNITT 8 – EXPOSITIONSBEGRENZUNG/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 

 

8.1 Regelparameter 

Das Produkt enthält keine Stoffe mit am Arbeitsplatz zulässigen Konzentrationswerten. 

8.2 Expositionskontrollen 

Halten Sie die Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften ein. Verwenden Sie die unter Punkt 8.2.2 aufgeführte 

persönliche Schutzausrüstung. Waschen Sie sich vor den Pausen und nach Arbeitsende gründlich die Hände 

mit Wasser und Seife. Essen, trinken und rauchen Sie nicht während der Arbeit. Die verwendete persönliche 

Schutzausrüstung muss den Anforderungen der Verordnung des Wirtschaftsministers vom 21. Dezember 2005 

über grundlegende Anforderungen an persönliche Schutzausrüstung (Gesetzblatt Nr. 259, Pos. 2173 mit 

späteren Änderungen) gemäß der Richtlinie 89/686/EWG entsprechen. 

8.2.1 Geeignete technische Maßnahmen 

Verfahren zur Überwachung der Konzentration gefährlicher Bestandteile in der Luft und Verfahren zur 

Kontrolle der Luftqualität am Arbeitsplatz sollten – sofern verfügbar und für die jeweilige Position 

gerechtfertigt – gemäß den geltenden polnischen Normen umgesetzt werden. Art, Modus und Häufigkeit der 

Tests/Messungen sollten den Anforderungen der Verordnung des Gesundheitsministers vom 2. Februar 2011 
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über Tests und Messungen gesundheitsschädlicher Faktoren am Arbeitsplatz (Gesetzblatt Nr. 33, Pos. 166) 

entsprechen. 

8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen, wie z. B. persönliche Schutzausrüstung 

Die verwendete persönliche Schutzausrüstung muss den nationalen Anforderungen entsprechen, die in der 

Verordnung des Wirtschaftsministers vom 21. Dezember 2005 über grundlegende Anforderungen an 

persönliche Schutzausrüstung (Gesetzblatt Nr. 259, Pos. 2173) gemäß der Richtlinie 89/686/EWG festgelegt 

sind. 

Atemschutz : Bei ausreichender Belüftung des Arbeitsplatzes ist kein persönlicher Atemschutz erforderlich. Bei 

Überschreitung der niedrigsten zulässigen Konzentrationen oder bei Gefahr einer solchen, bei übermäßiger 

Dampfkonzentration, beim Auftreten gesundheitsschädlicher Symptome (Atemreizung, Unwohlsein usw.) 

oder bei entsprechenden Feststellungen bei der Risikobewertung ist eine Schutzmaske gemäß Norm EN 140 

mit Filter Typ A oder AP2 zu verwenden. 

Handschutz :  Verwenden Sie geeignete, gegen chemische Stoffe beständige Schutzhandschuhe mit einer 

Mindestdicke von 0,4 mm, geprüft gemäß der Norm PN-EN 374 – aus Nitril- oder Butylkautschuk. 

Augenschutz : Schutzbrille/dicht schließende Schutzbrille tragen. 

Körperschutz : Der ausgeübten Tätigkeit entsprechende Schutzkleidung und -schuhe tragen. Kontaminierte 

Kleidung regelmäßig waschen. Unberührte Hautstellen mit Schutzcreme eincremen. 

8.2.3 Kontrolle der Umweltexposition 

Um die Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit zu minimieren, befolgen Sie die Empfehlungen im 

Sicherheitsdatenblatt. Verunreinigen Sie keine Gewässer mit dem Produkt oder seiner Verpackung. 

Verhindern Sie, dass das Produkt oder die Verpackung in die Kanalisation, Gewässer, das Grundwasser, Flüsse, 

Gräben oder den Boden gelangt. 

ABSCHNITT 9 – PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 

 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand:   flüssig 

Farbe:     farblos, hellgelb 

Geruch:     charakteristisch 
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Schmelz-/Gefrierpunkt:                  nicht bestimmt 

Siedepunkt:    ˃ 200°C 

Entflammbarkeit der Materialien: keine Informationen verfügbar 

untere und obere Explosionsgrenze: nicht bestimmt 

Flammpunkt:                 > 100°C 

Selbstentzündungstemperatur:   nicht bestimmt 

Zersetzungstemperatur:               > 320°C 

pH-Wert:                                         6 - 8 

Viskosität (20C):              1.800 mPas (20°C) 

Löslichkeit in Wasser:                    unlöslich 

n-Octanol/Wasser-Verteilungskoeffizient: nicht bestimmt 

Dampfdruck:                            < 5 hPa (50°C) 

Dichte (20C):                            ca. 1,0 g/cm3 

Dampfdichte:               nicht bestimmt 

Partikeleigenschaften:                 nicht anwendbar 

Form:                                               flüssig 

 
9.2 Weitere Informationen 

Mangel. 

ABSCHNITT 10 – STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 

 

10.1 Reaktivität – keine Daten verfügbar. 

10.2 Chemische Stabilität – das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs- und 

Verwendungsbedingungen stabil. 

10.3 Möglichkeit gefährlicher chemischer Reaktionen – bei bestimmungsgemäßer Handhabung und unter 

empfohlenen Verwendungsbedingungen sowie Lagerung unter empfohlenen Bedingungen treten diese nicht 

auf. Reaktionen mit Aminen erfolgen unter Freisetzung von Wärme. 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen – direkte Sonneneinstrahlung und Feuchtigkeit, erhöhte Temperatur. 

10.5 Unverträgliche Materialien – starke Oxidationsmittel, Säuren, Ätznatron, alkalische Substanzen 

(Ammoniak, Amine). 



Dokumentnummer: 

KCH/ST/10/PE-B 
 

 

SICHERHEITSDATENBLATT 
Datum der Entwicklung: 

25.08.2025 
 

HARZBESCHICHTUNG 
B 

Aktualisierungsdatum: 
--- 

Version 1.0 

Seitenanzahl: 16 

 
 

9| S e i t e  
 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte – keine bei sachgemäßer Handhabung; können im Brandfall auftreten 

(siehe Abschnitt 5.2). 

ABSCHNITT 11 – TOXIKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

 

11.1 Informationen zu den Gefahrenklassen gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute orale Toxizität 

 

Ja. Substanz CAS IN Wert 

1 2,2-Bis[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 1675-54-3 216-823-5 LD 50 (r): > 15.000 mg/kg 

2 4-tert-Butylphenylglycidylether 3101-60-8 221-453-2 LD 50 (r): > 2.000 mg/kg 

 

Akute Toxizität - Haut 

 

Ja. Substanz CAS IN Wert 

1 2,2-Bis[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 1675-54-3 216-823-5 LD 50 (rb):23.000 mg/kg 

2 4-tert-Butylphenylglycidylether 3101-60-8 221-453-2 LD 50 (r): > 2.000 mg/kg 

 

Akute Inhalationstoxizität 

 

Ja. Substanz CAS IN Wert 

1 2,2-Bis[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 1675-54-3 216-823-5 Keine Daten verfügbar 

2 4-tert-Butylphenylglycidylether 3101-60-8 221-453-2 LC 50 (r): > 3,4 mg/l (4h) 

 

Ätzwirkung/Reizung der Haut 

Kann Hautreizungen und lokale Rötungen verursachen. 

 

Schwere Augenschädigung/Augenreizung 

Kann Augenreizungen verursachen. 
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Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut 

Kann Hautallergien verursachen. 

 

Mutagene Wirkung auf Fortpflanzungszellen 

Keine Daten verfügbar 

 

Karzinogenität 

Keine Daten verfügbar 

 

STOT – einmalige Exposition 

Es zeigt nach einmaliger Exposition keine toxischen Wirkungen auf die Zielorgane. 

 

STOT – wiederholte Exposition 

Keine Daten verfügbar 

 

Aspirationsgefahren 

Stellt beim Einatmen kein Risiko dar. 

 

11.2 Informationen zu anderen Bedrohungen 

Keine Stoffe mit endokrinen Eigenschaften oder Stoffe, die die Kriterien für PBT- und vPvB-Stoffe erfüllen. 
 

ABSCHNITT 12 – ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

 

Swiss Tech HARZBESCHICHTUNG B ist giftig für Wasserorganismen und kann in Gewässern langfristig 
schädliche Wirkungen haben. Das Gemisch nicht in die Kanalisation oder das Grundwasser gelangen lassen. 

12.1 Toxizität 

2,2-Bis[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 

Kurzzeittoxizität für Fische: 
LC 50 , Oncorhynchus mykiss, 96 h: 2 mg/l 
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Kurzzeittoxizität für Wasserkrebse: 
EC50 , Daphnia magna, 48 h: 1,8 mg/l 
 
Algentoxizität: 

ErC50 Scenedesmus capricornutum, 72 h: 11mg/l 

 
Toxizität gegenüber Mikroorganismen: 
IC50 , Bakterien, 18 h: 42,6 mg/l 
 
Langzeittoxizität für Wasserkrebse: 
NOEC Daphnia magna, 21 Tage: 0,3 mg/l 
 

4-tert-Butylphenylglycidylether 

Kurzzeittoxizität für Fische: 
LC50 , Oncorhynchus mykiss , 96 h: 7,5 mg/l 
 

Kurzzeittoxizität für Wasserkrebse: 
EC50 , Daphnia magna, 48 h: 67,9 mg/l 
 

Algentoxizität: 

EC50, Pseudokirchneriella subcapitata, 72 h: 9 mg/l 

 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 

 Biologischer 
Abbau 

Kontaktzeit Verfahren 

2,2-Bis[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 12 % 28 Tage OECD 302B 

4-tert-Butylphenylglycidylether 1,1 % 28 Tage OECD 301D 

 

12.3 Bioakkumulationspotenzial 

Daten für Komponente: 2,2-Bis[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 

Bioakkumulation: Das Biokonzentrationspotenzial ist mäßig (BCF zwischen 100 und 3000 oder log Pow 

zwischen 3 und 5). 
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Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser (log Pow) : 3,242 (25C) 

 

Daten zum Inhaltsstoff: 4-tert-Butylphenylglycidylether 

Bioakkumulation: Das Biokonzentrationspotenzial ist mäßig (BCF zwischen 100 und 3000 oder log Pow 

zwischen 3 und 5). 

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser (log Pow): 3,59 

 

12.4 Mobilität im Boden 

2,2-Bis[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 

Mobilität im Boden: Das Mobilitätspotenzial im Boden ist gering (Koc zwischen 2000 und 5000). Angesichts 

der sehr niedrigen Henry-Konstante ist nicht davon auszugehen, dass die Verflüchtigung aus natürlichen 

Gewässern oder feuchten Böden ein bedeutender natürlicher Prozess ist. 

Co : 1800 - 4400 cm3/g (20C) 

 
4-tert-Butylphenylglycidylether 

Mobilität im Boden: Das Mobilitätspotenzial im Boden ist mittel (Koc zwischen 150 und 500). 

Decke : 755 cm3/ g (20C ) 
 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung – Dieses Gemisch enthält keine Komponenten in 

Konzentrationen von 0,1 % oder mehr, die als persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr 

persistent und sehr bioakkumulierbar (vPvB) gelten. 

12.6 Endokrine Disruptoren – Dieses Gemisch enthält keine Inhaltsstoffe, die gemäß Artikel 57 der REACH-

Verordnung oder der Verordnung (EU) 20218/066 der Kommission als endokrinschädigend gelten, in 

Konzentrationen von 0,1 % oder mehr. 

12.7 Andere schädliche Wirkungen – das Produkt hat keinen Einfluss auf die Zerstörung der Ozonschicht.  

ABSCHNITT 13 – ABFALLWIRTSCHAFT 

 

13.1 Entsorgungsmethoden 
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Der Besitzer von Produktabfällen und Verpackungsabfällen ist verpflichtet, die Abfälle entsprechend den im 
Abfallgesetz festgelegten Abfallwirtschaftsgrundsätzen, Abfallwirtschaftsplänen und den Anforderungen des 
Umweltschutzes zu behandeln. 
Anfallende Produkt- und Verpackungsabfälle müssen entsprechend den Bestimmungen des Abfallgesetzes 
und der dazugehörigen Verordnungen gelagert, transportiert und verwertet bzw. recycelt bzw. entsorgt 
werden. 
Für die Ausübung eines Gewerbes zur Herstellung/Sammlung und/oder Beförderung dieser 
Verpackungsabfälle ist eine Genehmigung nach den Bestimmungen des Abfallgesetzes erforderlich. 
Abfälle sind nach ihrer Herkunft unter Verwendung der entsprechenden Codes und Bezeichnungen gemäß 
dem geltenden Abfallkatalog zu klassifizieren. Die Entsorgung in Erde, Boden, Kanalisation, Flüsse oder 
Gewässer ist verboten. 

 

- Gesetz vom 13. Juni 2013 über die Bewirtschaftung von Verpackungen und Verpackungsabfällen (Gesetzblatt von 2013, Pos. 888, in der 
geänderten Fassung), 

- Gesetz vom 14. Dezember 2012 über Abfälle (Gesetzblatt von 2013, Pos. 21), 

- Verordnung des Umweltministers vom 9. Dezember 2014 über den Abfallkatalog (Gesetzblatt von 2014, Pos. 1923). 

 

ABSCHNITT 14 – TRANSPORTINFORMATIONEN 

 

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer – 3082 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung – UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, flüssig, NAG ( Epoxidharz, 
4-tert-Butylphenylglycidylether) 
 
14.3 Transportgefahrenklassen – 9 

14.4 Verpackungsgruppe – III 

14. 5 Umweltgefahren – Das Produkt stellt eine Gefahr für die Umwelt dar . 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender – persönliche Schutzausrüstung gemäß Abschnitt 8 

verwenden. 

14.7 Seetransport von Massengütern gemäß den IMO-Instrumenten - nicht anwendbar. 
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ABSCHNITT 15 – RECHTSVORSCHRIFTEN 

 

15.1 Stoff- oder gemischspezifische Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltschutzvorschriften 

▪ Gesetz vom 25. Februar 2011 über chemische Stoffe und deren Gemische (Gesetzblatt Nr. 63, Pos. 322), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, 

Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, 

Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen und zur Änderung der CLP/GHS-Verordnung (ABl. L 353/1 vom 31. 

Dezember 2008 in der jeweils gültigen Fassung), 

▪ Berichtigung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 der Europäischen Union und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die 

Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen , zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 

67/548/EWG und 1999/45/EG und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (ABl. L 16/1 vom 20.1.2011), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1336/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 zur Änderung der 

Verordnung (EG) Nr. 648/2004 zwecks Anpassung an die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und 

Verpackung von Stoffen und Gemischen (ABl. L 354/60 vom 31. Dezember 2008), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 790/2009 der Kommission vom 10. August 2009 zur Anpassung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen 
und Gemischen an den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt (ABl. L 235/52 vom 5. September 2009), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 2037/2000 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. Juni 2000 über Stoffe, die zum Abbau der 
Ozonschicht führen (ABl. L 244/1 vom 29. September 2000), 

▪ Verordnung (EU) Nr. 453/2010 der Kommission vom 20. Mai 2010 zur Änderung der REACH-Verordnung, 

▪ Regierungserklärung vom 16. Januar 2009 zum Inkrafttreten der Änderungen der Anlagen A und B des Europäischen 

Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR), unterzeichnet in Genf am 30. 

September 1957 (Gesetzblatt Nr. 27, Pos. 162, mit nachträglichen Berichtigungen), 

▪ Verordnung des Ministers für Familie, Arbeit und Sozialpolitik vom 12. Juni 2018 über die höchstzulässigen Konzentrationen und 

Intensitäten gesundheitsschädlicher Faktoren in der Arbeitsumgebung (Gesetzblatt vom 3. Juli 2018, Pos. 1286) 

 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

Die im Gemisch enthaltenen Stoffe wurden einer Stoffsicherheitsbeurteilung unterzogen. 

ABSCHNITT 16 – SONSTIGE INFORMATIONEN 

 

Erklärung der Abkürzungen und Akronyme: 

OEL – höchstzulässige Konzentration 
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OELV – die höchste zulässige momentane Konzentration 

LC50 – tödliche Konzentration 

EC50 – effektive Konzentration 

LD50 – tödliche Dosis 

ADR – fr. L' A Accordeuropéenrelatif au Transport International des Marchandises Dangereuses Par Route - Internationales 

Übereinkommen über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 

PBT – persistent, bioakkumulativ, toxisch 

vPvB – sehr persistent, sehr bioakkumulativ 

REACH – Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 

CLP – Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung, Verordnung 

GHS – Globally Harmonized System (Globales Harmonisierungssystem – zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien) 

Asp. Tox. 1 – Aspirationsgefahr, Kategorie 1 

AcuteTox. 4 – akute Toxizität, Kategorie 4 

STOT SE 3 – Spezifische Zielorgan-Toxizität, einmalige Exposition, Kategorie 3 

AquaticChronic 2 – Chronische Toxizität für die aquatische Umwelt, Kategorie 2 

EyeIrrit. 2 – Augenreizung, Kategorie 2 

Skin Irrit. 2 – Hautreizung, Kategorie 2 

Skin Sens. 1 – Hautsensibilisierung, Kategorie 1 

H315 – Verursacht Hautreizungen 

H317 – Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H319 – Verursacht schwere Augenreizung 

H411 – Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 

 

Ausbildung: 

Vor der Arbeit mit dem Produkt sollte sich der Benutzer mit dem Sicherheitsdatenblatt, den 

Arbeitsschutzbestimmungen für den Umgang mit Chemikalien vertraut machen und eine betriebliche 

Einweisung gemäß dem Arbeitsgesetzbuch absolvieren. Personen, die gemäß dem ADR-Übereinkommen mit 

dem Transport gefährlicher Stoffe befasst sind, sollten in ihren Aufgaben geschult werden. 

Klassifizierungsmethode: 

Zur Klassifizierung des Gemisches wurde ein Berechnungsverfahren verwendet. 

Datenquellen: 

- Sicherheitsdatenblätter der Hersteller/Lieferanten der Gemischkomponenten, 

http://pl.wikipedia.org/wiki/J%C4%99zyk_francuski
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- http://www.echa.europa.eu/ . 

 

Änderungen im Sicherheitsdatenblatt: Abschnitt ---- 

http://www.echa.europa.eu/
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ABSCHNITT 1 – IDENTIFIZIERUNG DES STOFFS/GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS 

 

1.1 Produkt-ID 

Handelsname: Swiss Tech TRANSPARENTER EPOXIDLACK UV A 

Chemische Bezeichnung: Epoxidharz und Benzylalkohol-Mischung 
              (enthält: Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy) phenyl]propan, Benzylalkohol) 

Registrierungsnummer: nicht zutreffend - Gemisch 

EG-Nummer:      nicht anwendbar - Gemisch 

UFI:   UCN0-W0HU-W00C-KXAM 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 

Identifizierte Verwendungen: zur Herstellung von Epoxidböden, Grundierung und Schutz von Beton 

Von Verwendungen abgeraten: keine bekannt 

1.3 Angaben zum Lieferanten des Sicherheitsdatenblattes 

Anbieter:    Syntaj Sp. z o.o. 

Adresse:   Armii Krajowej 19, 30-150 Krakau, Polen 

                                                                                   Chemin de la Moraine 14, CH – 1162 St-Prex, Schweiz 

Telefon:   +48/609 442 266 Mo. – Fr.: 7:00 – 15:00 Uhr 

E-Mail der für das Sicherheitsdatenblatt verantwortlichen Person: laboratorium@syntaj.com 

1.4 Notrufnummer  

112 – Notrufnummer 

 

ABSCHNITT 2 – GEFAHRENIDENTIFIZIERUNG 

 
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs  

Eye Irrit. 2 – H319, Skin Irrit. 2 – H315, Skin Sens. 1 – H317, Aquatic Chronic 2 – H411 
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2.2 Beschilderungselemente 

Produkt-ID: Swiss Tech TRANSPARENTER EPOXIDLACK UV 
A 

ACHTUNG 

Enthält: 
Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy) phenyl ]propan , Benzylalkohol 

 

  H315 – Verursacht Hautreizungen. 
  H317 – Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
  H319 – Verursacht schwere Augenreizung. 
  H411 – Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

  P261 – Einatmen von Staub, Rauch, Gas, Nebel, Dämpfen und Aerosol vermeiden. 
  P273 – Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
  P280 – Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz und Gesichtsschutz tragen. 
  P305+P351+P338 – BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
  P302+P352 – BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 
  P337+P313 – Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen oder ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
 
  EUH 205 – Enthält Epoxidverbindungen. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 
   

2.3 Andere Bedrohungen 

Das Gemisch enthält keine Stoffe mit endokrinschädigenden Eigenschaften gemäß den Kriterien der Delegierten 
Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission. Das 
Gemisch enthält keine Stoffe, die die Kriterien für PBT- und vPvB- Stoffe gemäß Anhang XIII der Verordnung 
(EG) Nr. 1907/2006 (REACH) in der geänderten Fassung erfüllen. 

 

ABSCHNITT 3 – ZUSAMMENSETZUNG/INFORMATIONEN ZU DEN INHALTSSTOFFEN 

 

3.1 Stoffe - nicht zutreffend 

3.2 Gemische 

Zutaten 
CAS-Nr. 
EG-Nr. 

Gefahrensymbole 
* 

H-Sätze * Inhalt 
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Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy) phenyl ]propan 
 
Oxiran , 2,2'-[( methylethyliden )bis(4,1-
phenylenoxymethylen)]bis 
 
2,2'-[(1-Methylethyliden)bis(4,1-
phenylenoxymethylen)]bisoxiran 
 
REACh -Registrierungsnummer: 
01-2119456619-26-XXXX 

 
CAS: 
1675-54-3 

EG: 
216-823-5 

 

 
Eye irrit. 2 
Skin Irrit. 2 
Skin Sens. 1 

Aquatic 
Chronic 2 

 

 
H319 
H315 
H317 
H411 

 
>25 % 

 
 

EyeIrrit. 2; H319: 
C ≥ 5 % 
Skin Irrit. 2; H315: 
C ≥ 5 % 
ATE, M - brak 

 
Benzylalkohol 
 
Registrierungsnummer Erreichen: 
01-2119492630-38-XXXX 

 
CAS: 
100-51-6 

EG: 
202-859-9 

 
Acute Tox. 4 
Acute Tox. 4 

 
H332 
H302 

 
1 - 15% 

Spezifische 
Konzentrationsgr
enzen, ATE, M - 
keine 

 
Lösungsmittelnaphtha (Erdöl), leichte aromatische 
 
REACh -Registrierungsnummer: 
01-2119455851-35-XXXX 

 
CAS: 
64742-95-6 

EG: 
265-199-0 

 
Asp. Tox. 1 
STOT SE 3 

Aquatic Chronic 2 
Flam. Liq. 3 

 

 
H304 

H335, H336 
H411 
H226 

 
<2 % 

 

Spezifische 
Konzentrationsgr
enzen, ATE, M - 
keine 

 
Reaktionsmasse aus Methyl-1,2,2,6,6-pentamethyl-4-
piperidylsebacat und Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl) 
sebacat 
 
 
REACh -Registrierungsnummer: 
01-2119491304-40-XXXX 

 
CAS: 
1065336-91-5 
 
EG: 
915-687-0 

 
Skin Sens. 1A 

Repr. 2 
Aquatic Acute 1 

Aquatic Chronic 1 

 
H317 
H361f 
H400 
H410 

 
<0,3 % 

Spezifische 
Konzentrationsgr
enzen, ATE, M=1 
(acute), M=1 
(chronic) 
 

*Den vollständigen Text der H-Sätze und Gefahrenklassen finden Sie in Abschnitt 16 des Dokuments. 

ABSCHNITT 4 – ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 

  

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Einatmen: Für Frischluft sorgen. An die frische Luft bringen. Wenn keine schnelle Besserung eintritt, einen Arzt 
aufsuchen. 

Hautkontakt: Kontaminierte Kleidung/Schuhe ausziehen. Bei Hautkontakt mit viel Wasser abwaschen. Bei 
anhaltender Reizung ärztliche Hilfe hinzuziehen. Kontaminierte Kleidung ausziehen. 
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Augenkontakt: mindestens 30 Minuten lang behutsam mit viel Wasser spülen; ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen; sofort einen Arzt aufsuchen. Bewusstlosen Personen nichts oral 
verabreichen. Mund mit viel Wasser ausspülen. 

4.2 Wichtigste akute und verzögerte Symptome und Auswirkungen der Exposition 

Bei Hautkontakt: Kann Hautreizungen/-empfindlichkeit verursachen. 

Bei Kontakt mit den Augen: Rötung, Tränenfluss, Brennen, Schmerzen 

Nach Verschlucken: Bauchschmerzen, Übelkeit 

4.3 Hinweise auf eine etwaige sofortige ärztliche Betreuung und Spezialbehandlung der verletzten Person 

Die Entscheidung über das weitere Vorgehen sollte ein Arzt nach eingehender Beurteilung des Zustands des 
Verletzten treffen. Bei schweren Vergiftungen sollten Maßnahmen zur Vorbeugung von Leberschäden ergriffen 
und die Herz-Kreislauf-Funktion überwacht werden. Ein Gegenmittel ist nicht verfügbar. Symptomatische 
Behandlung ist erforderlich. 

 

ABSCHNITT 5 – BRANDBEKÄMPFUNGSMASSNAHMEN 

 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel: Schaum. Wassersprühstrahl. Kohlendioxid (CO2) für kleine Brände. Sand. 
Feuerlöschpulver. 

Ungeeignete Löschmittel: Wasser in einem festen Strahl. 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren  

Verbrennungsprodukte können Kohlenmonoxid, Kohlendioxid und Ruß enthalten. Verbrennungsprodukte nicht 
einatmen. 

5.3 Informationen für die Feuerwehr 

Allgemeine Schutzmaßnahmen, die typischerweise im Brandfall gelten. Vermeiden Sie es, sich ohne geeignete 

Schutzbekleidung in der Brandgefahrzone aufzuhalten. Empfohlene persönliche Schutzausrüstung für 

Rettungsdienste: vollständiger Schutzanzug, isolierendes Atemgerät. Mit Löschwasser verfahren wie in 

Abschnitt 6.2. 

 



Dokumentnummer: 

KCH/ST/15/ELUV-A 
 

 

SICHERHEITSDATENBLATT 
Datum der Entwicklung: 

30.03.2026 
 

TRANSPARENTER 
EPOXIDLACK UV A 

Aktualisierungsdatum: 
--- 

Version 1.0 

Seitenanzahl: 17 

 
 

5| S e i t e  
 

ABSCHNITT 6 – MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 

 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen 

6.1.1 Für nicht im Notfall tätige Personen: Beschränken Sie den Zugang unbefugter Personen zum 
Pannenbereich. Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Vermeiden Sie den Kontakt mit Haut und Augen. 
Sorgen Sie für ausreichende und effiziente Belüftung. 

6.1.2 Für Einsatzkräfte: Stellen Sie sicher, dass nur geschultes Personal die Störung und deren Auswirkungen 
behebt. Tragen Sie chemikalienbeständige Schutzkleidung und persönliche Schutzausrüstung. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

Bei Verschüttungen ist eine Ausbreitung in die Umwelt zu verhindern – das Eindringen in Kanalisation, 
Staubecken, Grundwasser, Gräben, Flüsse oder Erdreich ist zu verhindern. Keine offenen Flammen verwenden. 
Zündquellen beseitigen. Funkenbildung vermeiden. Die entsprechenden Rettungsdienste benachrichtigen. 
Andere Personen vor der Gefahr warnen. Ähnliche Vorsichtsmaßnahmen sind auch bei Löschwasser zu treffen 
(siehe Abschnitt 5). Kontaminierten Bereich mit Wasser spülen und Spülflüssigkeit als Abfall sammeln. 

6.3 Methoden und Materialien zur Eindämmung und Entfernung von Verunreinigungen 

Das freigesetzte Produkt in geeignete, dichte und gekennzeichnete Behälter geben und gemäß den 
Bestimmungen des Abfallgesetzes der Verwertung oder Entsorgung zuführen. Für kleine Mengen des 
freigesetzten Gemisches Sorptionsmittel oder Kieselgur/Sand verwenden. Das mit dem Gemisch verunreinigte 
Absorptionsmittel in einem geeigneten, dichten und gekennzeichneten Abfallbehälter sammeln und gemäß den 
Bestimmungen des Abfallgesetzes der Verwertung oder Entsorgung zuführen. 

6.4 Verweise auf andere Abschnitte 

Persönliche Schutzausrüstung – siehe Abschnitt 8 der Karte. 

Abfallbehandlung des Gemisches – siehe Abschnitt 13 des Datenblatts. 

 

ABSCHNITT 7 – HANDHABUNG UND LAGERUNG VON STOFFEN UND GEMISCHEN 

 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Beachten Sie die entsprechenden Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften. Vermeiden Sie Augen- und 
Hautkontamination. Legen Sie kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung vor dem Betreten von 
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Essbereichen ab. Waschen Sie sich vor Pausen und nach Arbeitsende die Hände mit Wasser und Seife. Behälter 
mit Gemischen dicht verschlossen halten. Räume sollten gut belüftet sein. Sorgen Sie für ausreichenden 
Luftaustausch.  

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

In originalverschlossenen, dicht verschlossenen Behältern an einem trockenen, gut belüfteten Ort bei einer 
Temperatur von nicht mehr als 30°C lagern. Getrennt von Nahrungsmitteln, Lebensmitteln und Futtermitteln 
und außerhalb der Reichweite unbefugter Personen lagern. Das Produkt nicht direkter Sonneneinstrahlung oder 
hohen Temperaturen aussetzen – Hitze- und Feuerquellen vermeiden. Niedrige Temperaturen (insbesondere 
unter 10°C) und Temperaturschwankungen vermeiden – Kristallisation kann auftreten. 

7.3 Spezifische Endanwendungen 

Beachten Sie bei der Verarbeitung des Gemisches die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt und in der für 
das jeweilige Verfahren geltenden Anleitung. 

ABSCHNITT 8 – EXPOSITIONSBEGRENZUNG/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 

 
8.1 Regelparameter 

Die höchstzulässigen Konzentrationswerte von Stoffen in der Arbeitsumgebung in Polen gemäß Anhang Nr. 1 
der Verordnung des Ministers für Arbeit und Sozialpolitik vom 12. Juni 2018 über die höchstzulässigen 
Konzentrationen gesundheitsschädlicher Faktoren in der Arbeitsumgebung (Gesetzblatt von 2018, Pos. 1286) 
betragen: 

Benzylalkohol/ Phenylmethanol: OELV 240 mg/m3, OELV nicht festgelegt 

Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy) phenyl]propan: 

Die DNEL-Werte sind: 

Expositionsmodell Weg DNEL für Mitarbeiter DNEL für die allgemeine 

Bevölkerung 

Scharf - 
systemische Effekte 

durch die Haut 8,33 mg/kg 
Körpergewicht/Tag 

3,571 mg/kg Körpergewicht/Tag 

durch Essen n / A 0,75 mg/kg 
Körpergewicht/Tag 

durch Inhalation 12,25 mg/m3 n / A 

durch die Haut 8,33 mg/kg 
Körpergewicht/Tag 

3,571 mg/kg 
Körpergewicht/Tag 
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Langfristige – 
systemische 
Auswirkungen 

durch Essen n / A 0,75 mg/kg 
Körpergewicht/Tag 

durch Inhalation 12,25 mg/m3 n / A 

 
Die PNEC-Werte sind: 

Süßwasser 0,006 mg/l 
Meerwasser 0,0006 mg/l 
Periodische Veröffentlichung 0,018 mg/l 
Auge. Kanalisation. 10 mg/l 
Süßwassersediment 0,996 mg/l 
Meeresablagerungen 0,0996 mg/l 
Boden 0,196 mg/l 

 

8.2 Expositionskontrollen 

Beachten Sie die Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften. Verwenden Sie die in Abschnitt 8.2.2 aufgeführte 
persönliche Schutzausrüstung. Waschen Sie sich vor den Pausen und nach Arbeitsende gründlich die Hände mit 
Wasser und Seife. Essen, trinken und rauchen Sie nicht während der Arbeit. Die verwendete persönliche 
Schutzausrüstung muss den Anforderungen der Verordnung des Wirtschaftsministers vom 21. Dezember 2005 
über grundlegende Anforderungen an persönliche Schutzausrüstung (Gesetzblatt Nr. 259, Pos. 2173, in der 
geänderten Fassung) entsprechen. 

8.2.1 Geeignete technische Maßnahmen 

Verfahren zur Überwachung der Konzentration gefährlicher Bestandteile in der Luft und Verfahren zur Kontrolle 
der Luftqualität am Arbeitsplatz sollten – sofern verfügbar und für die jeweilige Position gerechtfertigt – gemäß 
den geltenden polnischen Normen umgesetzt werden. Art, Modus und Häufigkeit der Tests/Messungen sollten 
den Anforderungen der Verordnung des Gesundheitsministers vom 2. Februar 2011 über Tests und Messungen 
gesundheitsschädlicher Faktoren am Arbeitsplatz (Gesetzblatt Nr. 33, Pos. 166) entsprechen. 

8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen, wie z. B. persönliche Schutzausrüstung 

Die verwendete persönliche Schutzausrüstung sollte den nationalen Anforderungen der Verordnung 
entsprechen Wirtschaftsminister vom 21. Dezember 2005 über die grundlegenden Anforderungen an 
persönliche Schutzausrüstung (Gesetzblatt Nr. 259, Pos. 2173) gemäß Richtlinie 89/686/EWG. 

Atemschutz: Bei ausreichender Belüftung am Arbeitsplatz ist kein persönlicher Atemschutz erforderlich. Bei 
Überschreitung der zulässigen Mindestkonzentrationen oder bei Gefahr einer solchen, bei übermäßiger 
Dampfkonzentration, beim Auftreten schädlicher Symptome (Atemreizung, Unwohlsein usw.) oder bei 
entsprechenden Befunden im Rahmen der Risikobewertung ist eine Schutzmaske gemäß EN-140 mit Filter Typ 
A oder AP2 zu verwenden. 



Dokumentnummer: 

KCH/ST/15/ELUV-A 
 

 

SICHERHEITSDATENBLATT 
Datum der Entwicklung: 

30.03.2026 
 

TRANSPARENTER 
EPOXIDLACK UV A 

Aktualisierungsdatum: 
--- 

Version 1.0 

Seitenanzahl: 17 

 
 

8| S e i t e  
 

Handschutz: Verwenden Sie geeignete, chemikalienbeständige Schutzhandschuhe mit einer Dicke von 
mindestens 0,4 mm, geprüft gemäß der Norm PN-EN 374 – aus Nitril- oder Butylkautschuk. 

Augenschutz: Schutzbrille/dichte Schutzbrille tragen 

Körperschutz: Der ausgeübten Tätigkeit entsprechende Schutzkleidung und -schuhe tragen. Kontaminierte 
Kleidung regelmäßig waschen. Unberührte Hautstellen mit Schutzcreme eincremen. 

8.2.3 Kontrolle der Umweltexposition 

Um die Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit zu minimieren, befolgen Sie die Empfehlungen im 
Sicherheitsdatenblatt. Verunreinigen Sie keine Gewässer mit dem Produkt oder seiner Verpackung. Verhindern 
Sie, dass das Produkt oder die Verpackung in die Kanalisation, Gewässer, das Grundwasser, Flüsse, Gräben oder 
den Boden gelangt. 

 

ABSCHNITT 9 – PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 

 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand:     flüssig 

Farbe:                   farblos /milchig 

Geruch:                   schwach 

Schmelz-/Gefrierpunkt:                            nicht bestimmt  

Siedepunkt:                              ˃ 200°C 

Entflammbarkeit von Materialien:              nicht zutreffend 

obere/untere Explosionsgrenze:               nicht bestimmt 

Flammpunkt:                              > 150°C 

Selbstentzündungstemperatur:   nicht bestimmt 

Zersetzungstemperatur:                                      nicht bestimmt 

pH-Wert:                 nicht zutreffend 

Viskosität (20C):     600 – 1700 mPas 

Löslichkeit in Wasser:                                            nicht bestimmt 

Verteilungskoeffizient: n- Octanol /Wasser:    nicht bestimmt 

Dampfdruck (20C, 50C):                nicht bestimmt 

Dichte (20C):                  ca. 1,13 g/cm3 

Dampfdichte:                  nicht bestimmt 
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Partikeleigenschaften:                                         nicht anwendbar 

 
9.2 Weitere Informationen 

Mangel. 

ABSCHNITT 10 – STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 

 

10.1 Reaktivität - Reagiert mit starken Oxidationsmitteln. Härtet unter dem Einfluss von Aminen, Mercaptanen 

und Lewis-Säuren aus. Reagiert exotherm mit Natronlauge, Aminen, Ammoniak, Alkoholen und Säuren. 

10.2 Chemische Stabilität – das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs- und Verwendungsbedingungen 

stabil. 

10.3 Möglichkeit gefährlicher chemischer Reaktionen – bei bestimmungsgemäßer Handhabung und 

Verwendungsbedingungen sowie bei Lagerung unter empfohlenen Bedingungen treten diese nicht auf. 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen – direkte Sonneneinstrahlung und Feuchtigkeit, erhöhte Temperatur, 

Temperaturschwankungen während der Lagerung. 

10.5 Unverträgliche Materialien – starke Oxidationsmittel, Ätznatron, alkalische Substanzen (Ammoniak, 

Amine). 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte – treten bei sachgemäßer Handhabung nicht auf; können im Brandfall 

auftreten (siehe Abschnitt 5.2) 

 

ABSCHNITT 11 – TOXIKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

 

11.1 Informationen zu den Gefahrenklassen gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Toxizität akut - oral 

 

Ja. Substanz CAS EG Wert 

1 Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 1675-54-3 216-823-5 LD 50 (r):2000 – 
15,000mg/kg 
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2 Alkohol Benzyl 100-51-6 202-859-9 LD 50 (m): 1,610 mg/kg 

3 Lösungsmittelnaphtha (Erdöl), leicht 
aromatisch. 

64742-95-6 265-199-0 LD 50 (r): 5.000 mg/kg 

4 Reaktionsmasse aus Methyl-1,2,2,6,6-
pentamethyl-4-piperidylsebacat und 
Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl) sebacat 

1065336-91-
5 

915-687-0 LD 50 (r): 3.230 mg/kg 

 

Toxizität scharf - Haut 

 

Ja. Substanz CAS EG Wert 

1 Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 1675-54-3 216-823-5 LD 50 (r):2.000 mg/kg 

2 Alkohol Benzyl 100-51-6 202-859-9 LD 50 ( rb ): 2.000 mg/kg 

3 Lösungsmittelnaphtha (Erdöl), leicht 
aromatisch. 

64742-95-6 265-199-0 LD 50 ( rb ): 2.000 mg/kg 

4 Reaktionsmasse aus Methyl-1,2,2,6,6-
pentamethyl-4-piperidylsebacat und 
Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl) sebacat 

1065336-91-
5 

915-687-0 LD 50 (r): > 3 170 mg/kg 

 

Toxizität akut - Einatmen 

 

Ja. Substanz CAS EG Wert 

1 Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy)phenyl]propan 1675-54-3 216-823-5 Keine Daten verfügbar  

2 Alkohol Benzyl 100-51-6 202-859-9 LC 50 (r): > 4178 mg/l 

3 Lösungsmittelnaphtha (Erdöl), leicht 
aromatisch. 

64742-95-6 265-199-0 Keine Daten verfügbar 

4 Reaktionsmasse aus Methyl-1,2,2,6,6-
pentamethyl-4-piperidylsebacat und 
Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl) sebacat 

1065336-91-
5 

915-687-0 Keine Daten verfügbar 

 

Ätzwirkung/Reizung der Haut 

Epoxidharz reizt die Kaninchenhaut. 

 

Schwere Augenschädigung/Augenreizung 

Epoxidharz reizt das Kaninchenauge. 

 

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut 
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Epoxidharz verursacht bei Meerschweinchen eine Hautallergie. 

 

Mutagene Wirkung auf Fortpflanzungszellen 

Keine Daten verfügbar 

 

Karzinogenität   

Keine Daten verfügbar 

 

STOT – Exposition Einweg 

Keine Daten verfügbar 

 

STOT – Exposition wiederholt  

Keine Daten verfügbar 

 

Bedrohungen verursacht Inspiration 

Keine Daten verfügbar 

 

11.2 Informationen zu anderen Bedrohungen 

Keine Stoffe mit endokrinen Eigenschaften oder Stoffe, die die Kriterien für PBT- und vPvB -Stoffe erfüllen. 
 

ABSCHNITT 12 – ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

 

Dieses Produkt ist giftig für Wasserorganismen und kann in Gewässern längerfristig schädliche Auswirkungen 
haben. Das Gemisch nicht in die Kanalisation oder das Grundwasser gelangen lassen. 

12.1 Toxizität 

Benzylalkohol/ Phenylmethanol 

LC50 Fisch Leuciscus idus 96h: 646 mg/l 

EC50 Krebstiere Daphnien Magna 48 Stunden: > 100 mg/l 

EC50 Krebstiere Daphnien Magna 24 Stunden: 55 mg/l 

EG0 Bakterien Escherichia coli 48 Stunden: 1000 mg/l 
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EG10 Bakterien Pseudomonas Putida  658 mg/l 

EC50 Algen Anabaena variabilis 3h: 35 mg/l 

 

Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy) phenyl ]propan 

Kurzzeittoxizität für Fische: 

LC50 Salmo gairgneri, Süßwasser, 96h: 2mg/L 

Langzeittoxizität für Fische: 

Studie wissenschaftlich nicht begründet: PEC/PNEC-Verhältnis für die aquatische Umwelt < 1. 

Kurzzeittoxizität für Wasserkrebse: 

EC50 Daphnien magna, 48h: 1,8 mg/L 

Langzeittoxizität für Wasserkrebse: 

NOEC Daphnien Magna: 0,3 mg/l 

Algentoxizität: 

ErC50 Scenedesmus capricornutum , 72h: > 11mg/L 

NOEC Scenedesmus capricornutum 72h: 4,2 mg/L 

 
Die PNEC-Werte sind: 

Süßwasser 0,006 mg/l 
Meerwasser 0,0006 mg/l 
Periodische Veröffentlichung 0,018 mg/l 
Kläranlage. 10 mg/l 
Süßwassersediment 0,996 mg/l 
Meeresablagerungen 0,0996 mg/l 
Boden 0,196 mg/l 

 

Reaktionsmasse aus Methyl-1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidylsebacat und Bis(1,2,2,6,6-pentamethyl-4-piperidyl) sebacat 

LC 50 Fisch Danio renio 96h: 900 µg /l 

EC 50 Algen Desmodesmus subspicatus  72 Stunden: 1,68 mg/l 

IC 50 Bakterien aktiviert Schlamm 3h: >100 mg/l 

 

 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
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 Biologischer 
Abbau 

Kontaktzeit Verfahren 

 

Benzylalkohol/ Phenylmethanol: 

leicht biologisch abbaubar 

 

92 – 96 % 

 

14 Tage 

 

OECD 301C 

 
Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy) phenyl]propan: 
kein sofortiger biologischer Abbau 

 

12 % 

 

28 Tage 

 

OECD 302B 

 

12.3 Bioakkumulationspotenzial  

Daten zum Inhaltsstoff: Benzylalkohol/ Phenylmethanol 

Bioakkumulation: Das Potenzial für eine Biokonzentration ist gering (BCF < 100 oder log Pow < 3). 

Verteilungskoeffizient, n- Octanol /Wasser (log Pow): 1,10 (gemessen) 

Daten für Komponente: Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy) phenyl ]propan: 

Biokonzentrationsfaktor: BCF: 31 L/ kg 

Verteilungskoeffizient n- Octanol /Wasser: 3,242 (25C, pH = 7,1) 

 

12.4 Mobilität im Boden  

Benzylalkohol/ Phenylmethanol 

Mobilität im Boden: Das Mobilitätspotenzial im Boden ist sehr hoch (Potenzial zwischen 0 und 50). Angesichts 

der sehr kleinen Henry -Konstante ist nicht davon auszugehen, dass die Verflüchtigung aus natürlichen 

Gewässern oder feuchten Böden ein bedeutender natürlicher Prozess ist. 

Verteilungskoeffizient, organischer Kohlenstoff im Boden /Wasser (Koc): 16 (geschätzt) 

Henry-Konstante (H): 3,37E-07 atm*m3 /mol; 25°C (gemessen) 

 

Bis-[4-(2,3-epoxypropoxy) phenyl ]propan: 

Oberflächenspannung: 60 mN/m 

Decke: 445 cm3/g (20C) 

Verteilungskoeffizient n- Octanol /Wasser: 3,242 (25C, pH = 7,1) 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB -Beurteilung – sind unbekannt. 
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12.6 Endokrine Disruptoren – keine Daten verfügbar. 

12.7 Andere schädliche Wirkungen – das Produkt hat keinen Einfluss auf den Abbau der Ozonschicht. Die im 

Gemisch enthaltenen Stoffe sind nicht in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 2037/2000 über Stoffe, die zum 

Abbau der Ozonschicht führen, aufgeführt. 

ABSCHNITT 13 – ABFALLWIRTSCHAFT 

 
13.1 Entsorgungsmethoden 

Der Besitzer von Produktabfällen und Verpackungsabfällen ist verpflichtet, die Abfälle entsprechend den im 
Abfallgesetz festgelegten Abfallwirtschaftsgrundsätzen, Abfallwirtschaftsplänen und den Anforderungen des 
Umweltschutzes zu behandeln. 
Anfallende Produkt- und Verpackungsabfälle müssen entsprechend den Bestimmungen des Abfallgesetzes und 
der dazugehörigen Verordnungen gelagert, transportiert und verwertet bzw. recycelt bzw. entsorgt werden. 
Für die Ausübung eines Gewerbes zur Herstellung/Sammlung und/oder Beförderung dieser Verpackungsabfälle 
ist eine Genehmigung nach den Bestimmungen des Abfallgesetzes erforderlich. 
Abfälle sind nach ihrer Herkunft unter Verwendung der entsprechenden Codes und Bezeichnungen gemäß dem 
geltenden Abfallkatalog zu klassifizieren. Die Entsorgung in Erde, Boden, Kanalisation, Flüsse oder Gewässer ist 
verboten. 

 

- Gesetz vom 13. Juni 2013 über die Bewirtschaftung von Verpackungen und Verpackungsabfällen (Gesetzblatt von 2013, Pos. 888), 

- Gesetz vom 14. Dezember 2012 über Abfälle (Gesetzblatt von 2013, Pos. 21), 

- Verordnung des Umweltministers vom 9. Dezember 2014 über den Abfallkatalog (Gesetzblatt von 2014, Pos. 1923). 

 

ABSCHNITT 14 – TRANSPORTINFORMATIONEN 

 
14.1 UN-Nummer oder Identifikationsnummer ID – 3082 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung – UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, NAG (Epoxidharz) 
 
14.3 Transportgefahrenklassen – 9 

14.4 Verpackungsgruppe – III 

14.5 Umweltgefahren – Das Produkt stellt eine Gefahr für die Umwelt dar. 
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14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender – persönliche Schutzausrüstung gemäß Abschnitt 8 

verwenden. 

14.7 Seetransport von Massengütern gemäß den IMO-Instrumenten - nicht anwendbar. 

 

ABSCHNITT 15 – RECHTSVORSCHRIFTEN 

 

15.1 Stoff- oder gemischspezifische Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltschutzvorschriften 

▪ Gesetz vom 25. Februar 2011 über chemische Stoffe und deren Gemische (Gesetzblatt Nr. 63, Pos. 322), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, 

Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, 

Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen und zur Änderung der CLP/GHS-Verordnung (ABl. L 353/1 vom 31. 

Dezember 2008 in der jeweils gültigen Fassung), 

▪ Berichtigung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 der Europäischen Union und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die 

Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG 

und 1999/45/EG und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (ABl. L 16/1 vom 20.1.2011), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1336/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 zur Änderung der Verordnung 

(EG) Nr. 648/2004 zwecks Anpassung an die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung 

von Stoffen und Gemischen (ABl. L 354/60 vom 31. Dezember 2008), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 790/2009 der Kommission vom 10. August 2009 zur Anpassung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen 
und Gemischen an den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt (ABl. L 235/52 vom 5. September 2009), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 2037/2000 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. Juni 2000 über Stoffe, die zum Abbau der 
Ozonschicht führen (ABl. L 244/1 vom 29. September 2000), 

▪ Verordnung (EU) Nr. 453/2010 der Kommission vom 20. Mai 2010 zur Änderung der REACH-Verordnung, 

▪ Regierungserklärung vom 16. Januar 2009 zum Inkrafttreten der Änderungen der Anlagen A und B des Europäischen 

Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR), unterzeichnet in Genf am 30. 

September 1957 (Gesetzblatt Nr. 27, Pos. 162, mit späteren Korrekturen). 

 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

Für das Gemisch wurde keine chemische Sicherheitsbewertung durchgeführt. 
 

ABSCHNITT 16 – SONSTIGE INFORMATIONEN 
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Erklärung der Abkürzungen und Akronyme: 

OEL – höchstzulässige Konzentration 

OELV – die höchste zulässige momentane Konzentration 

LC50 – (Englisch: tödlich Konzentration ) – mittlere letale Konzentration, eine statisch bestimmte Konzentration einer Substanz, bei 

der nach Exposition erwartet werden kann, dass 50 % der dieser Substanz ausgesetzten Organismen während der Exposition oder 

innerhalb eines festgelegten, konventionellen Zeitraums nach der Exposition sterben. Der LC50-Wert wird in Gewichtseinheiten einer 

bestimmten Substanz pro Volumeneinheit (mg/l) ausgedrückt. 

EC50 – (Englisch: effektiv Konzentration ) – mittlere effektive Konzentration, eine statistisch berechnete Konzentration, die unter 

bestimmten Bedingungen bei 50 % der Testorganismen eine bestimmte Wirkung im Umweltmedium hervorruft (z. B. Hemmung oder 

Stimulierung physiologischer Prozesse wie Enzymaktivität, Biolumineszenz, Photosynthese usw.). Dieser Parameter wird für andere 

Wirkungen als den Tod von Organismen verwendet. 

LD50 – (Englisch: tödlich Dosis ) – mittlere letale Dosis, ein statisch ermittelter Wert einer Einzeldosis einer Substanz, nach deren 

Verabreichung der Tod von 50 % der exponierten Testorganismen erwartet werden kann. Der LD50-Wert wird in Gewichtseinheiten 

der verabreichten Substanz pro Einheit Körpergewicht der Testtiere (mg/kg) ausgedrückt. 

ADR – fr . L' A ccord europäisch Bezug zum internationalen Transport von Waren Gefährliche Güter auf der Straße - Internationales 

Übereinkommen über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 

ADR – fr. L' A ccord europäisch Bezug zum internationalen Transport von Waren Gefährliche Güter auf der Straße - Internationales 

Übereinkommen über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 

PBT – persistent , bioakkumulativ , toxisch 

vPvB – sehr hartnäckig , sehr bioakkumulativ – sehr persistent, sehr bioakkumulativ 

REACH – Registrierung , Bewertung , Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 

CLP – Einstufung , Kennzeichnung und Verpackung , Verordnung 

GHS – Weltweit Harmonisiertes System (globales Harmonisierungssystem – hinsichtlich der Einstufung und Kennzeichnung von 

Chemikalien) 

Asp . Tox . 1 – Aspirationsgefahr, Kategorie 1 

STOT SE 3 – Spezifische Zielorgan-Toxizität, einmalige Exposition, Kategorie 3 

Wasser Chronisch 2 – Chronische Toxizität für die aquatische Umwelt, Kategorie 2 

Flam. Liq . 3 – Entzündbare Flüssigkeit und Dampf, Kategorie 3 

Auge Irrit . 2 – Augenreizung, Kategorie 2 

Skin Irrit . 2 – Hautreizung, Kategorie 2 

Skin Sens. 1 – Hautsensibilisierung, Kategorie 1 

H226 – Flüssigkeit und Dampf entzündbar 

H302 – Gesundheitsschädlich beim Verschlucken 

H304 – Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

H315 – Verursacht Hautreizungen 

http://pl.wikipedia.org/wiki/J%C4%99zyk_francuski
http://pl.wikipedia.org/wiki/J%C4%99zyk_francuski
http://pl.wikipedia.org/wiki/J%C4%99zyk_francuski
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H317 – Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H319 – Verursacht schwere Augenreizung 

H332 – Gesundheitsschädlich bei Einatmen 

H335 – Kann die Atemwege reizen 

H336 – Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

H411 – Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 

H412 – Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 

 

Ausbildung : 

Vor der Arbeit mit dem Produkt sollte sich der Benutzer mit dem Sicherheitsdatenblatt, den 

Arbeitsschutzbestimmungen für den Umgang mit Chemikalien vertraut machen und eine betriebliche 

Einweisung gemäß dem Arbeitsgesetzbuch absolvieren. Personen, die gemäß dem ADR-Übereinkommen mit 

dem Transport gefährlicher Stoffe befasst sind, sollten in ihren Aufgaben geschult werden. 

Klassifizierungsmethode : 

Zur Klassifizierung der Mischung wurde eine rechnerische Methode verwendet. 

Datenquellen : 

- Sicherheitsdatenblätter der Hersteller/Lieferanten der Gemischkomponenten, 

- http://www.echa.europa.eu/ . 

 

 

Änderungen am Sicherheitsdatenblatt: --- 

http://www.echa.europa.eu/
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ABSCHNITT 1 – IDENTIFIZIERUNG DES STOFFS/GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS 

 

1.1 Produkt-ID 

Handelsname: Swiss Tech TRANSPARENTER EPOXIDLACK UV B 

Chemische Bezeichnung: modifizierte Mischung auf Basis des Addukts von Isophorondiamin in Benzylalkohol 
(enthält: Trimethyl-1,6-hexandiamin, Polyoxypropylendiamin, Reaktionsprodukte aus 3-Aminomethyl-3,5,5-
trimethylcyclohexylamin (Isophorondiamin) und 4,4'-Isopropylidendiphenol, oligomere Reaktionsprodukte mit 1-
Chlor-2,3-epoxypropan, Benzylalkohol) 

 

Registrierungsnummer: nicht zutreffend - Gemisch 

EG-Nummer:      nicht anwendbar - Gemisch 

UFI:    VFN0-E078-600V-88WP 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 

Identifizierte Verwendungen: zur Herstellung von Epoxidböden, Beschichtungsmaterialien, Grundierung und 
Schutz von Beton – zum Aushärten von Epoxidharzzusammensetzungen 

Von Verwendungen abgeraten: keine bekannt 

1.3 Angaben zum Lieferanten des Sicherheitsdatenblattes 

Lieferant:   Syntaj Sp. z o.o. 

Adresse:   Armii Krajowej Straße 19, 30-150 Krakau, Polen 

                                                                                  Chemin de la Moraine 14, CH – 1162 St-Prex, Schweiz 

Telefon   +48/609 442 266 Mo. – Fr: 7:00 – 15:00 Uhr 

E-Mail der für das Sicherheitsdatenblatt verantwortlichen Person: laboratorium@syntaj.com 

1.4 Notrufnummer  

112 – Notrufnummer 

 

ABSCHNITT 2 – GEFAHRENIDENTIFIZIERUNG 
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2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs  

Skin Corr. 1 A – H314, Eye Dam. 1 – H318, Acute Tox. 4 – H332, Acute Tox. 4 – H302, Skin Sens. 1 – H317, Aquatic 
Chronic 3 – H412 

2.2 Beschilderungselemente 

Produkt-ID: Swiss Tech TRANSPARENTER EPOXIDLACK UV B 

       
 
GEFAHR 

Enthält: 
Trimethyl-1,6-herxandiamin, Polyoxypropylendiamin, 
Reaktionsprodukte aus 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin 
(Isophorondiamin) und 4,4'-Isopropylidendiphenol; oligomere 
Reaktionsprodukte mit 1-Chlor-2,3-epoxypropan, Benzylalkohol 
 

 

  H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
  H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
  H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
  H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
  H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
   
  P261 Einatmen von Staub, Rauch, Gas, Nebel, Aerosoldämpfen vermeiden. 
  P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
  P280 Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz und Gesichtsschutz tragen. 
  P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
  P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort 

ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen. 
  P304+P340+P310 BEI EINATMEN: An die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. Sofort 

GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
  P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
   

2.3 Andere Bedrohungen 

Das Gemisch enthält keine Stoffe mit endokrinschädigenden Eigenschaften gemäß den Kriterien der Delegierten 
Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission. Das 
Gemisch enthält keine Stoffe, die die Kriterien für PBT- und vPvB-Stoffe gemäß Anhang XIII der Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006 (REACH) in der geänderten Fassung erfüllen. 
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ABSCHNITT 3 – ZUSAMMENSETZUNG/INFORMATIONEN ZU DEN INHALTSSTOFFEN 

 

3.1 Stoffe - nicht zutreffend 

3.2 Gemische 

Zutaten 
CAS-Nr. 
EG-Nr. 

Gefahrensymbole 
* 

H-Sätze * Inhalt 

 
Benzylalkohol (Phenylmethanol) 

REACh-Registrierungsnummer: 

01-2119492630-38-XXXX 

 
CAS: 
100-51-6 

EG: 
202-859-9 

Indexnummer: 
603-057-00-5 

 
Acute Tox. 4 
Acute Tox. 4 

 
H332 
H302 

 
25 - 50% 

Spezifische 
Konzentrationsgre
nzen, ATE, M - 
keine 

 
Reaktionsprodukte aus 3-Aminomethyl-3,5,5-
trimethylcyclohexylamin (Isophorondiamin) und 
4,4'-Isopropylidendiphenol; oligomere 
Reaktionsprodukte mit 1-Chlor-2,3-epoxypropan 
 
REACh-Registrierungsnummer: 
01-2119965165-33-XXXX 

 
CAS: 
38294-64-3 

EG: 
500-101-4 
 

 
Skin Corr. 1B 
Eye Dam. 1 
Skin Sens. 1 

Aquatic Chronic 3 

 

 
H314 
H318 
H317 

H412 

 
1 - 50 % 

Spezifische 
Konzentrationsgre
nzen, ATE, M - 
keine 

 
Trimethyl-1,6-hexandiamin 
 
REACh-Registrierungsnummer: 
01-2119560598-25-XXXX 

 
CAS: 
25513-64-8 
 
EG: 
247-063-2 

 
Acute Tox. 4 
Skin Corr. 1A 
Skin Sens. 1 
Eye Dam. 1 

Aquatic Chronic 3 

 
H302 
H314 
H317 
H318 
H412 

 
10 - 25% 

Spezifische 
Konzentrationsgre
nzen, ATE, M - 
keine 

*Den vollständigen Text der H-Sätze und Gefahrenklassen finden Sie in Abschnitt 16 des Dokuments. 

Dieses Produkt enthält keine besonders besorgniserregenden Stoffe (SVHC) gemäß REACh Artikel 57. 

ABSCHNITT 4 – ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 

 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
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Einatmen: Für Frischluft sorgen. An die frische Luft bringen. Wenn keine schnelle Besserung eintritt, einen Arzt 
aufsuchen. 

Hautkontakt: Kontaminierte Kleidung/Schuhe ausziehen. Bei Hautkontakt mit viel Wasser abwaschen. Bei 
anhaltender Reizung ärztliche Hilfe hinzuziehen. Kontaminierte Kleidung ausziehen. 

Augenkontakt: Mindestens 30 Minuten lang behutsam mit viel Wasser spülen; ärztliche Hilfe hinzuziehen. Wenn 
Sie Kontaktlinsen tragen, entfernen Sie diese nach den ersten 5 Minuten Spülen und spülen Sie dann weiter. 

Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen; sofort einen Arzt aufsuchen. Bewusstlosen Personen nichts oral 
verabreichen. Mund mit viel Wasser ausspülen. 

4.2 Wichtigste akute und verzögerte Symptome und Auswirkungen der Exposition 

Zusätzliche Hinweise: Bei Überexposition können konzentrationsabhängig Reizungen der Augen, Nase, des 

Rachens und der Atemwege auftreten. Symptome und die Entwicklung von Überempfindlichkeitsreaktionen 

(Atembeschwerden, Husten, Asthma) können verzögert auftreten. 

4.3 Hinweise auf eine etwaige sofortige ärztliche Betreuung und Spezialbehandlung der verletzten Person 

Die Entscheidung über das weitere Vorgehen sollte von einem Arzt nach eingehender Untersuchung des 

Zustands des Verletzten getroffen werden. Liegt eine Verbrennung vor, sollte diese nach vorheriger 

Dekontamination als thermische Verbrennung behandelt werden. Die Einnahme von Reizstoffen kann zu 

Verbrennungen/Geschwüren im Mund-, Magen- und Magen-Darm-Trakt führen und Stenosen zur Folge haben. 

Erbrechen kann zu Lungenschäden führen. Nach einer Lavage wird eine endotracheale und/oder 

endoösophageale Überwachung empfohlen. 

 

ABSCHNITT 5 – BRANDBEKÄMPFUNGSMASSNAHMEN 

 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel: Schaum (alkoholbeständiger Schaum empfohlen, falls verfügbar). Wassersprühstrahl. 
Trockenes Pulver. Kohlendioxid (CO2) für kleine Brände. 

Ungeeignete Löschmittel: Wasser in einem festen Strahl. 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren  

Zu den Verbrennungsprodukten zählen Kohlenmonoxid und -dioxid, Stickoxide, Ammoniak und Ruß. 

Verbrennungsprodukte nicht einatmen. Bei einem Brand kann Rauch neben giftigen oder reizenden 
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Verbrennungsprodukten unterschiedlicher Zusammensetzung auch das Ausgangsmaterial enthalten. Ein Brand 

kann zum Bersten des Behälters und zur Freisetzung von Gas führen. Die direkte Zugabe von Wasser zu einer 

heißen Flüssigkeit kann zu heftiger Dampfentwicklung oder sogar zu einem Ausbruch führen. 

5.3 Informationen für die Feuerwehr 

Typische allgemeine Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung. Betreten Sie einen brandgefährdeten Bereich 
nicht ohne geeignete Kleidung. Entfernen Sie den Behälter, wenn möglich ohne sich selbst in Gefahr zu bringen, 
aus dem Brandbereich. Empfohlene persönliche Schutzausrüstung für Rettungskräfte: Vollschutzanzug 
(Feuerwehrschutzkleidung), umluftunabhängiges Atemschutzgerät. Löschwasser wie in Abschnitt 6.2 
beschrieben behandeln. 

 

ABSCHNITT 6 – MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 

 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen 

6.1.1 Für nicht im Notfall tätige Personen: Beschränken Sie den Zugang unbefugter Personen zum 
Pannenbereich. Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Vermeiden Sie den Kontakt mit Haut und Augen. 
Sorgen Sie für ausreichende und effiziente Belüftung. 

6.1.2 Für Einsatzkräfte: Stellen Sie sicher, dass nur geschultes Personal die Störung und deren Auswirkungen 
behebt. Tragen Sie chemikalienbeständige Schutzkleidung und persönliche Schutzausrüstung. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

Bei Verschüttungen ist eine Ausbreitung in die Umwelt zu verhindern – Eindringen in Kanalisation, Gewässer, 
Grundwasser, Gräben, Flüsse oder Erdreich ist zu vermeiden. Keine offenen Flammen verwenden. Zündquellen 
beseitigen. Funkenbildung vermeiden. Entsprechende Rettungsdienste benachrichtigen. Andere Personen vor 
der Gefahr warnen. Ähnliche Vorsichtsmaßnahmen sind auch bei Löschwasser zu treffen (siehe Abschnitt 5). 
Kontaminierten Bereich mit Wasser spülen und Spülflüssigkeit als Abfall sammeln. Bildung und Einatmen von 
Dämpfen vermeiden. 

6.3 Methoden und Materialien zur Eindämmung und Entfernung von Verunreinigungen 

Das freigesetzte Produkt in geeignete, dichte und gekennzeichnete Behälter geben und gemäß den 
Bestimmungen des Abfallgesetzes der Verwertung oder Entsorgung zuführen. Für kleine Mengen des 
freigesetzten Gemisches Sorptionsmittel oder Kieselgur/Sand verwenden. Das mit dem Gemisch verunreinigte 
Absorptionsmittel in einem geeigneten, dichten und gekennzeichneten Abfallbehälter sammeln und gemäß den 
Bestimmungen des Abfallgesetzes der Verwertung oder Entsorgung zuführen. 
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6.4 Verweise auf andere Abschnitte 

Persönliche Schutzausrüstung – siehe Abschnitt 8 der Karte. 

Abfallbehandlung des Gemisches – siehe Abschnitt 13 des Datenblatts. 

 

ABSCHNITT 7 – HANDHABUNG UND LAGERUNG VON STOFFEN UND GEMISCHEN 

 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Befolgen Sie die entsprechenden Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften. Vermeiden Sie Augen- und 

Hautkontamination. Legen Sie kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung ab, bevor Sie Essbereiche 

betreten. Waschen Sie sich vor Pausen und nach der Arbeit die Hände mit Wasser und Seife. Halten Sie die 

Behälter mit den Gemischen dicht verschlossen. Räume sollten gut belüftet sein. Sorgen Sie für ausreichenden 

Luftaustausch. Vermeiden Sie die Bildung und das Einatmen von Dämpfen. Das Verschütten dieser organischen 

Substanzen auf heiße Faserisolierungen kann zu einer Verringerung der Selbstentzündungstemperatur und 

möglicherweise zu einer Selbstentzündung führen. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

In der originalen, dicht verschlossenen Verpackung an einem trockenen, gut belüfteten Ort bei einer 
Temperatur von nicht mehr als 30°C lagern. Getrennt von Nahrungsmitteln, Lebensmitteln und Futtermitteln 
und außerhalb der Reichweite unbefugter Personen lagern. Das Produkt nicht direkter Sonneneinstrahlung oder 
hohen Temperaturen aussetzen – Hitze- und Flammenquellen vermeiden. Nicht in Aluminium- oder 
Kupferverpackungen/-behältern/-tanks lagern. 

7.3 Spezifische Endanwendungen 

Beachten Sie bei der Verarbeitung des Gemisches die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt und in der für 
das jeweilige Verfahren geltenden Anleitung. 

 

ABSCHNITT 8 – EXPOSITIONSBEGRENZUNG/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 

 
8.1 Regelparameter 
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Die höchstzulässigen Konzentrationswerte von Stoffen in der Arbeitsumgebung in Polen gemäß Anhang Nr. 1 
der Verordnung des Ministers für Arbeit und Sozialpolitik vom 12. Juni 2018 über die höchstzulässigen 
Konzentrationen gesundheitsschädlicher Faktoren in der Arbeitsumgebung (Gesetzblatt von 2018, Pos. 1286) 
betragen: 

Benzylalkohol / Phenylmethanol: OELV 240 mg/m3, OELV nicht festgelegt 

8.2 Expositionskontrollen 

Beachten Sie die Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften. Verwenden Sie die in Abschnitt 8.2.2 aufgeführte 
persönliche Schutzausrüstung. Waschen Sie sich vor den Pausen und nach Arbeitsende gründlich die Hände mit 
Wasser und Seife. Essen, trinken und rauchen Sie nicht während der Arbeit. Die verwendete persönliche 
Schutzausrüstung muss den Anforderungen der Verordnung des Wirtschaftsministers vom 21. Dezember 2005 
über grundlegende Anforderungen an persönliche Schutzausrüstung (Gesetzblatt Nr. 259, Pos. 2173, in der 
geänderten Fassung) entsprechen. 

8.2.1 Geeignete technische Maßnahmen 

Verfahren zur Überwachung der Konzentration gefährlicher Bestandteile in der Luft und Verfahren zur Kontrolle 
der Luftqualität am Arbeitsplatz sollten – sofern verfügbar und für die jeweilige Position gerechtfertigt – gemäß 
den geltenden polnischen Normen umgesetzt werden. Art, Modus und Häufigkeit der Tests/Messungen sollten 
den Anforderungen der Verordnung des Gesundheitsministers vom 2. Februar 2011 über Tests und Messungen 
gesundheitsschädlicher Faktoren am Arbeitsplatz (Gesetzblatt Nr. 33, Pos. 166) entsprechen. 

An manchen Arbeitsplätzen kann eine zusätzliche lokale Absaugung erforderlich sein. 

8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen, wie z. B. persönliche Schutzausrüstung 

Die verwendete persönliche Schutzausrüstung sollte den nationalen Anforderungen der Verordnung 
entsprechen Wirtschaftsminister vom 21. Dezember 2005 über die grundlegenden Anforderungen an 
persönliche Schutzausrüstung (Gesetzblatt Nr. 259, Pos. 2173) gemäß Richtlinie 89/686/EWG. 

Atemschutz: Bei ausreichender Belüftung des Arbeitsplatzes ist kein persönlicher Atemschutz erforderlich. Bei 
Überschreitung der zulässigen Mindestkonzentrationen oder der Gefahr einer solchen, bei übermäßigen 
Dampfkonzentrationen, beim Auftreten gesundheitsschädlicher Symptome (Atemreizung, Unwohlsein usw.) 
oder bei entsprechenden Befunden im Rahmen der Risikobewertung ist eine Schutzmaske nach EN 140 mit 
Filter Typ A oder AP2 zu verwenden. 

Handschutz:  Verwenden Sie geeignete, gegen chemische Stoffe beständige Schutzhandschuhe mit einer 
Dicke von mindestens 0,4 mm, geprüft gemäß der Norm PN-EN 374 – aus Naturkautschuk, 
Nitrilbutadienkautschuk, Butylkautschuk oder Fluorkautschuk, mit einer Dicke von mindestens 0,4 mm und 
einer Durchdringungszeit von mindestens 480 Minuten. 
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Augenschutz: Schutzbrille/dichte Schutzbrille oder Gesichtsschutz tragen. 

Körperschutz: Der ausgeübten Tätigkeit entsprechende Schutzkleidung und -schuhe tragen. Kontaminierte 
Kleidung regelmäßig waschen. Unberührte Hautstellen mit Schutzcreme eincremen. 

8.2.3 Kontrolle der Umweltexposition 

Um die Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit zu minimieren, befolgen Sie die Empfehlungen im 
Sicherheitsdatenblatt. Verunreinigen Sie keine Gewässer mit dem Produkt oder seiner Verpackung. Verhindern 
Sie, dass das Produkt oder die Verpackung in die Kanalisation, Gewässer, das Grundwasser, Flüsse, Gräben oder 
den Boden gelangt. 

 

ABSCHNITT 9 – PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 

 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand:    flüssig 

Farbe:      farblos 

Duft:      Amino 

Schmelz-/Gefrierpunkt:               nicht bestimmt  

Siedepunkt:                 > 200°C Literaturangaben 

Entflammbarkeit von Materialien:       nicht zutreffend 

obere/untere Explosionsgrenze:  nicht bestimmt 

Flammpunkt:                 > 100°C Literaturangaben 

Selbstentzündungstemperatur:  nicht bestimmt 

Zersetzungstemperatur:                         nicht bestimmt 

pH-Wert:     nicht anwendbar 

Viskosität (20C):    300 - 600 mPas 

Löslichkeit in Wasser:                               nicht bestimmt 

Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser: siehe Abschnitt 12 

Dampfdruck (20C, 50C):   <5 hPa bei 50°C Literaturdaten 

Dichte (20C):                 ca. 1,00 g/cm3 

Dampfdichte:     nicht bestimmt 

Partikeleigenschaften:                            nicht anwendbar 
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9.2 Weitere Informationen 

Mangel. 

ABSCHNITT 10 – STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 

 

10.1 Reaktivität Kann heftig mit Säuren und oxidierenden Stoffen, Aldehyden, Ketonen, Epoxiden, Acrylaten, 

Alkoholen und chlorierten Kohlenwasserstoffen reagieren. Kontakt mit Messing, Kupfer und seinen Legierungen 

sowie Bronze vermeiden. 

10.2 Chemische Stabilität – das Produkt ist unter den empfohlenen Lager- und Verwendungsbedingungen 

stabil. Bei erhöhten Temperaturen kann sich das Produkt zersetzen. 

10.3 Möglichkeit gefährlicher chemischer Reaktionen – keine bei bestimmungsgemäßer Handhabung und 

Lagerung unter empfohlenen Bedingungen. Gasentwicklung während der Zersetzung kann in geschlossenen 

Systemen Druck erzeugen. Bei Reaktion mit Kohlendioxid kann Amincarbamat entstehen. Das Produkt 

absorbiert Kohlendioxid aus der Luft. Abhängig vom Dampfdruck des Gemisches kann Rauch entstehen. 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen – direkte Sonneneinstrahlung und Feuchtigkeit, erhöhte Temperatur. 

10.5 Unverträgliche Materialien – starke Oxidationsmittel, Säuren, Aldehyde, Ketone, Epoxide, Acrylate, 

Aluminium, Kupfer, halogenierte Kohlenwasserstoffe. 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte – treten bei sachgemäßer Handhabung nicht auf; hängen von 

Temperatur, Luftzugang und der Anwesenheit anderer Materialien ab (Ammoniak, flüchtige Amine, 

Kohlenwasserstoffe, Phenole können entstehen); können im Brandfall auftreten (siehe Abschnitt 5.2). 

 

ABSCHNITT 11 – TOXIKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

 

11.1 Informationen zu den Gefahrenklassen gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute Toxizität - orale Verabreichung 

 

Ja. Substanz CAS EG Wert 
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1 Benzylalkohol/Phenylmethanol 100-51-6 202-859-9 LD50 (m): 1,580 mg/kg 

2 Reaktionsprodukte von 3-Aminmethyl-
3,5,5-trimethylhexylamin mit 4,4'-
Isopropylidendiphenol; oligomere 
Reaktionsprodukte mit 1-Chlor-2,3-
epoxypropan  

38294-64-3 500-101-4 Keine Daten verfügbar 

3 Trimethyl-1,6-hexandiamin 25513-64-8 247-063-2 LD50 (m): 910 mg/kg 

 

 

Akute Toxizität - Einatmen 

 

Ja. Substanz CAS EG Wert 

1 Benzylalkohol/Phenylmethanol 100-51-6 202-859-9 LC50 (r): 4 178 mg/l (4h) 

2 Reaktionsprodukte von 3-Aminmethyl-
3,5,5-trimethylhexylamin mit 4,4'-
Isopropylidendiphenol; oligomere 
Reaktionsprodukte mit 1-Chlor-2,3-
epoxypropan 

38294-64-3 500-101-4 
 

Keine Daten verfügbar 

3 Trimethyl-1,6-hexandiamin 25513-64-8 247-063-2 Keine Daten verfügbar 

 

Ätzwirkung/Reizung der Haut 

Es hat eine ätzende Wirkung 

 

Schwere Augenschädigung/Augenreizung 

Schwere Augenschäden. 

 

Akute Toxizität - Haut 

 

Ja. Substanz CAS EG Wert 

1 Benzylalkohol/Phenylmethanol 100-51-6 202-859-9 LD50 (rb): 2.000 mg/kg 

2 Reaktionsprodukte von 3-Aminmethyl-
3,5,5-trimethylhexylamin mit 4,4'-
Isopropylidendiphenol; oligomere 
Reaktionsprodukte mit 1-Chlor-2,3-
epoxypropan 

38294-64-3 500-101-4 Keine Daten verfügbar 

3 Trimethyl-1,6-hexandiamin 25513-64-8 247-063-2 Keine Daten verfügbar 
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Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut 

Es verursacht eine Sensibilisierung der Haut. 

 

Mutagene Wirkung auf Fortpflanzungszellen 

Keine Daten verfügbar 

 

Karzinogenität 

Keine Daten verfügbar 

 

STOT – einmalige Exposition 

Keine Daten verfügbar 

 

STOT – wiederholte Exposition 

Keine Daten verfügbar 

 

Gefahren durch Spirometrie 

Keine Daten verfügbar 

 

11.2 Informationen zu anderen Bedrohungen 

Keine Stoffe mit endokrinen Eigenschaften oder Stoffe, die die Kriterien für PBT- und vPvB-Stoffe erfüllen. 
 

ABSCHNITT 12 – ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN 

 

Dieses Produkt ist schädlich für Wasserorganismen und kann in Gewässern längerfristig schädliche 
Auswirkungen haben. Das Gemisch nicht in die Kanalisation oder das Grundwasser gelangen lassen. 

12.1 Toxizität 

Benzylalkohol/Phenylmethanol 

LC50 Fisch Leuciscus idus 96h: 646 mg/l 

EC50 Krebstiere Daphnia magna 48 Stunden: > 100 mg/l 

EC50 Krebstiere Daphnia magna 24 Stunden: 55 mg/l 
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EG0 Bakterien Escherichia coli 48 Stunden: 1000 mg/l 

EG10 Bakterien Pseudomonas putida  658 mg/l 

EC50 Algen Anabaena variabilis 3h: 35 mg/l 

 
Trimethylhexan-1,6-diamin: 

LC0 Fisch Leciscus idus 48 Stunden: 150 mg/l 

LC50 Fisch Leciscus idus 48 Stunden: 172 mg/l 

EC50 Krebstiere Daphnia magna 24 Stunden: 31,5 mg/l 

EG10 Algen Scenedesmus subspicatus 72 Stunden: 16,3 mg/l 

EC50 Algen Scenedesmus subspicatus 72 Stunden: 29,5 mg/l 

EG90 Algen Scenedesmus subspicatus 72 Stunden: 53,6 mg/l 

 
Reaktionsprodukte mit 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin und 4,4'-Isopropylidendiphenol, oligomere 
Reaktionsprodukte mit 1-Chlor-2,3-epoxypropan 
 

LC50 Fisch Oncorhynchus mykiss 96h: 70,7 mg/l 

EC50 Krebstiere Daphnia magna 48h, statischer Test 11,1 mg/l 

EC50  Aerober Belebtschlamm 3h: >1000 mg/l 

EC50 Algen Pseudokirchneriella subcapitata 72h, statischer Test, 
Wachstumshemmung 

79,4 mg/l 

 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 

 Biologischer 
Abbau 

Kontaktzeit Verfahren 

 

Benzylalkohol/Phenylmethanol: 

leicht biologisch abbaubar 

 

92 – 96 % 

 

14 Tage 

 

OECD 301C 

 

Reaktionsprodukte aus 3-Aminomethyl-3,5,5-
trimethylcyclohexylamin und 4,4'-Isopropylidendiphenol, 
oligomere Reaktionsprodukte mit 1-Chlor-2,3-epoxypropan 
Kann nicht als leicht biologisch abbaubar angesehen werden 

 

0 % 

 

28 Tage 

 

 

 

OECD 301F 

 

Trimethyl-1,6-hexandiamin: 

Kann nicht als leicht biologisch abbaubar angesehen werden 

 

37 % 

13 % 

2,2 % 

 

21 Tage 

28 Tage 

3 Tage 

 

OECD 301E 

OECD 302B 

OECD 303A 
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12.3 Bioakkumulationspotenzial  

Daten zum Inhaltsstoff: Benzylalkohol/Phenylmethanol 

Bioakkumulation: Das Potenzial für eine Biokonzentration ist gering (BCF < 100 oder log Pow < 3). 

Verteilungskoeffizient, n-Octanol/Wasser (log Pow): 1,10 (gemessen) 

Daten für Komponente: Reaktionsprodukte aus 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin und 4,4'- 

Isopropylidendiphenol, oligomere Reaktionsprodukte mit 1-Chlor-2,3-epoxypropan 

Bioakkumulation: Das Biokonzentrationspotenzial ist mäßig (BCF 100 – 3000 oder log Pow 3 – 5). 

Verteilungskoeffizient, n-Octanol/Wasser (log Pow): 3,6 

Daten zum Inhaltsstoff: Trimethyl-1,6-hexandiamin: 

Bioakkumulation: Das Biokonzentrationspotenzial ist gering (BCF < 100 oder log Pow < 3). 

Verteilungskoeffizient, n-Octanol/Wasser (log Pow): 0,77 (gemessen) 

 

12.4 Mobilität im Boden  

Benzylalkohol/Phenylmethanol: 

Mobilität im Boden: Das Mobilitätspotenzial im Boden ist sehr hoch (Koc zwischen 0 und 50). Angesichts der 

sehr niedrigen Henry-Konstante ist nicht davon auszugehen, dass die Verflüchtigung aus natürlichen Gewässern 

oder feuchten Böden ein bedeutender natürlicher Prozess ist. 

Verteilungskoeffizient, organischer Kohlenstoff im Boden/Wasser (Koc): 16 (geschätzt) 

Henry-Konstante (H): 3,37E-07 atm*m3 /mol; 25°C (gemessen) 

 
Reaktionsprodukte aus 3-Aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamin und 4,4'-Isopropylidendiphenol, 

oligomere Reaktionsprodukte mit 1-Chlor-2,3-epoxypropan: 

Mobilität im Boden: Es wird erwartet, dass das Material im Boden relativ unbeweglich ist (Koc größer als 5000). 

Verteilungskoeffizient, organischer Kohlenstoff im Boden/Wasser (Koc): >5000 OECD 121 (HPLC-Methode) 

 
Trimethyl-1,6-hexandiamin: 

Mobilität im Boden: Das Mobilitätspotenzial im Boden ist gering (Koc zwischen 2000 und 5000). Angesichts der 
sehr niedrigen Henry-Konstante ist nicht davon auszugehen, dass die Verflüchtigung aus natürlichen Gewässern 
oder feuchten Böden ein bedeutender natürlicher Prozess ist. 
Verteilungskoeffizient, organischer Kohlenstoff im Boden/Wasser (Koc): 1,200 (geschätzt) 
Henry-Konstante (H): 3,12E-09 atm*m3 /mol; 25°C (geschätzt aus Dampfdruck und Wasserlöslichkeit). 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung – sind unbekannt. 
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12.6 Endokrine Disruptoren – keine Daten verfügbar. 

12.7 Andere schädliche Wirkungen  

Die im Gemisch enthaltenen Stoffe sind nicht in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 2037/2000 über Stoffe, die 

zum Abbau der Ozonschicht führen, aufgeführt. 

 

ABSCHNITT 13 – ABFALLWIRTSCHAFT 

 

13.1 Entsorgungsmethoden 

Der Besitzer von Produktabfällen und Verpackungsabfällen ist verpflichtet, die Abfälle entsprechend den im 
Abfallgesetz festgelegten Abfallwirtschaftsgrundsätzen, Abfallwirtschaftsplänen und den Anforderungen des 
Umweltschutzes zu behandeln. 
Anfallende Produkt- und Verpackungsabfälle müssen entsprechend den Bestimmungen des Abfallgesetzes und 
der dazugehörigen Verordnungen gelagert, transportiert und verwertet bzw. recycelt bzw. entsorgt werden. 
Für die Ausübung eines Gewerbes zur Herstellung/Sammlung und/oder Beförderung dieser Verpackungsabfälle 
ist eine Genehmigung nach den Bestimmungen des Abfallgesetzes erforderlich. 
Abfälle sind nach ihrer Herkunft unter Verwendung der entsprechenden Codes und Bezeichnungen gemäß dem 
geltenden Abfallkatalog zu klassifizieren. Die Entsorgung in Erde, Boden, Kanalisation, Flüsse oder Gewässer ist 
verboten. 

 

- Gesetz vom 13. Juni 2013 über die Bewirtschaftung von Verpackungen und Verpackungsabfällen (Gesetzblatt von 2013, Pos. 888), 

- Gesetz vom 14. Dezember 2012 über Abfälle (Gesetzblatt von 2013, Pos. 21), 

- Verordnung des Umweltministers vom 9. Dezember 2014 über den Abfallkatalog (Gesetzblatt von 2014, Pos. 1923). 

ABSCHNITT 14 – TRANSPORTINFORMATIONEN 

 
14.1 UN-Nummer oder Identifikationsnummer ID – 2735 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung – AMINES, FLÜSSIG, ÄTZEND, NAG (Isophorendiamin, 
Trimethyl-1,6-hexandiamin) 
 
14.3 Transportgefahrenklassen - 8 
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14.4 Verpackungsgruppe – III 

14.5 Umweltgefahren – nicht anwendbar 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender – persönliche Schutzausrüstung gemäß Abschnitt 8 

verwenden. 

14.7 Seetransport in Massengut gemäß den IMO-Instrumenten – nicht anwendbar. 

 

ABSCHNITT 15 – RECHTSVORSCHRIFTEN 

 

15.1 Stoff- oder gemischspezifische Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltschutzvorschriften 

▪ Gesetz vom 25. Februar 2011 über chemische Stoffe und deren Gemische (Gesetzblatt Nr. 63, Pos. 322), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, 

Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, 

Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen und zur Änderung der CLP/GHS-Verordnung (ABl. L 353/1 vom 31. 

Dezember 2008 in der jeweils gültigen Fassung), 

▪ Berichtigung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 der Europäischen Union und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die 

Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG 

und 1999/45/EG und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (ABl. L 16/1 vom 20.1.2011), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 1336/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 zur Änderung der Verordnung 

(EG) Nr. 648/2004 zwecks Anpassung an die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung 

von Stoffen und Gemischen (ABl. L 354/60 vom 31. Dezember 2008), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 790/2009 der Kommission vom 10. August 2009 zur Anpassung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen 
und Gemischen an den technischen und wissenschaftlichen Fortschritt (ABl. L 235/52 vom 5. September 2009), 

▪ Verordnung (EG) Nr. 2037/2000 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. Juni 2000 über Stoffe, die zum Abbau der 
Ozonschicht führen (ABl. L 244/1 vom 29. September 2000), 

▪ Verordnung (EU) Nr. 453/2010 der Kommission vom 20. Mai 2010 zur Änderung der REACH-Verordnung, 

▪ Regierungserklärung vom 16. Januar 2009 zum Inkrafttreten der Änderungen der Anlagen A und B des Europäischen 

Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR), unterzeichnet in Genf am 30. 

September 1957 (Gesetzblatt Nr. 27, Pos. 162, mit späteren Korrekturen). 

 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

Für das Gemisch wurde keine chemische Sicherheitsbewertung durchgeführt. 
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ABSCHNITT 16 – SONSTIGE INFORMATIONEN 

 

Erklärung der Abkürzungen und Akronyme: 

OEL – höchstzulässige Konzentration 

OELV – die höchste zulässige momentane Konzentration 

LC50 – ( letale Konzentration ) – eine statistisch ermittelte Konzentration einer Substanz, bei der nach Exposition oder innerhalb eines 

festgelegten, konventionellen Zeitraums mit dem Tod von 50 % der dieser Substanz ausgesetzten Organismen zu rechnen ist. Der 

LC50-Wert wird in Gewichtseinheiten der Substanz pro Volumeneinheit (mg/l) angegeben. 

EC50 – (dt. Effektive Konzentration ) – mittlere effektive Konzentration, eine statistisch berechnete Konzentration, die unter 

bestimmten Bedingungen bei 50 % der Testorganismen eine bestimmte Wirkung im Umweltmedium hervorruft (z. B. Hemmung 

oder Stimulierung physiologischer Prozesse wie Enzymaktivität, Biolumineszenz, Photosynthese usw.). Dieser Parameter wird für 

andere Effekte als den Tod von Organismen verwendet. 

LD50 – ( letale Dosis ) – die mittlere letale Dosis, ein statistisch ermittelter Wert einer Einzeldosis einer Substanz, bei der 

voraussichtlich 50 % der exponierten Testorganismen sterben. Der LD50-Wert wird in Gewichtseinheiten der verabreichten Substanz 

pro Körpergewichtseinheit der Versuchstiere (mg/kg) angegeben. 

ADR – fr. L' Accord européen relatif au transport international des marchandises Dangereuses par Route - internationales 

Übereinkommen über die Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße 

PBT – persistent, bioakkumulativ, toxisch 

vPvB – sehr persistent, sehr bioakkumulativ 

REACH – Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe 

CLP – Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung, Verordnung 

GHS – Global Harmonisiertes System (Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien) 

SVHC – Besonders besorgniserregende Stoffe 

NOAEL – No Observed Adverse Effect Level – ein Wert, der keine erkennbaren schädlichen Auswirkungen verursacht 

LOAEL – Lowest Observed Adverse Effect Level – der niedrigste Wert, der erkennbare schädliche Auswirkungen verursacht 

PNEC – Predicted No-Effect Concentration – vorhergesagte Konzentration ohne Auswirkungen in der Umwelt 

DNEL – Derived No-Effect Level – ein abgeleiteter Expositionswert, der keine Veränderungen in der Umwelt verursacht 

Acute Tox 4 – akute Toxizität, Kategorie 4 

Skin Sens. 1 – Hautsensibilisierung, Kategorie 1 

Hautverätzung 1B, 1C – Ätzwirkung Kategorie 1B, 1C 

Eye Dam.1 – irreversible Auswirkungen auf die Augen, Kategorie 1 

Aquatic Chronic 2, 3 – Umwelttoxizität, chronisch, Kategorie 2, 3 

H302 – Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

http://pl.wikipedia.org/wiki/J%C4%99zyk_francuski
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H312 – Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 

H314 – Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

H317 – Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H318 – Verursacht schwere Augenschäden. 

H332 – Gesundheitsschädlich bei Einatmen.  

H411 – Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

H412 – Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

 

Ausbildung: 

Vor der Arbeit mit dem Produkt sollte sich der Benutzer mit dem Sicherheitsdatenblatt, den 

Arbeitsschutzbestimmungen für den Umgang mit Chemikalien vertraut machen und eine betriebliche 

Einweisung gemäß dem Arbeitsgesetzbuch absolvieren. Personen, die gemäß dem ADR-Übereinkommen mit 

dem Transport gefährlicher Stoffe befasst sind, sollten in ihren Aufgaben geschult werden. 

Klassifizierungsmethode: 

Zur Klassifizierung des Gemisches wurde ein Berechnungsverfahren verwendet. 

Datenquellen: 

- Sicherheitsdatenblätter der Hersteller/Lieferanten der Gemischkomponenten, 

- http://www.echa.europa.eu/ . 

 

 

Änderungen am Sicherheitsdatenblatt: --- 

 

http://www.echa.europa.eu/

